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Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M. d. 21. Auguſt. Se. Majeſtät der König

von Sachſen iſt um 10 Uhr von Baden- Baden zurückgekehrt. Jhre
königlichen Hoheiten die Großherzoge von Baden und von Sachſen
Weimar waren bei Ankunft des Königs im Bahnhofe anweſend.
Se. Majeſtät der König von Preußen kommt nicht zur Fürſtenver
ſammlung. Bereits in der geſtr. Beilage telegraphiſch gemeldet.)
Der Jnhalt der Collectiveinladung lautet ungefähr: Wir die auf Ein
ladung Oeſterreichs verſammelten Fürſten und Vertreter der freien
Reichsſtädte haben ſchmerzlich empfunden Ew. Majeſtät nicht in un
ſerer Mitte zu ſehen. Nachdem wir von den Vorſchlägen des Kaiſers
Kenntniß genommen, haben wir dieſelben als eine geeignete Grundlage
für Verhandlungen erkannt, deren Reſultat wir in jedem Falle Ew.
Majeſtät zur Einholung der Zuſtimmung vorlegen würden. Wir hegen
aber den lebhaften Wunſch daß Ew. Majeſtät, welche berufen ſind,
in hervorragender Weiſe an den Erfolgen unſerer Bemühungen Theil
zu haben ſich ſchon an unſeren Berathungen betheiligen möchten da
mit das große Werk, deſſen Nothwendigkeit Ew. Majeſtät ſelbſt aner-
kennt, um ſo leichter und ſicherer zum Ziele geführt werden möge.
Wir wenden uns daher, vertrauend auf Allerhöchſt Jhre bewährten
bundesfreundlichen Geſinnungen an Ew. Majeſtät mit der dringenden
Bitte, noch jetzt in unſerer Mitte erſcheinen zu wollen. Der Kaiſer
von Oeſterreich iſt heute Morgen zur Abhaltung einer Revue nach
Mainz gereiſt. Am Mittage wird der Kaiſer zum Beſuche des Her
zogs von Naſſau nach Biberich, von dort Nachmittags nach Wiesba
den gehen.

Frankfurt a. M., d. 21. Auguſt. Der Ausſchuß des Ab
geordnetentages wird folgende Reſolutionen beantragen:

Erſtens: Frohe Begrüßung der Anerkennung des Bedürfniſſes
einer Bundesreform durch die Fürſten.

Zweitens: Der Abgeordnetentag kann nur von einer bundes-
ſtaatlichen Einheit, wie ſie in der Reichsverfaſſung von 1849 rechtlichen
Ausdruck gefunden eine volle Befriedigung des Bedürfniſſes der deut
ſchen Nation nach Freiheit, Einheit, Sicherheit und Macht hoffen. Jn
deſſen iſt derſelbe unter den jetzigen kritiſchen Verhältniſſen nicht in
der Lage, dem öſterreichiſchen Reformprojekt gegenüber ſich lediglich ver
neinend zu verhalten.

DOrittens: Derſelbe muß aber insbeſondere die Zuſammenſetzung
und Competenz der Delegirten- Vertretung für bedenklichſt erachten,
vielmehr eine vom Volke erwählte Vertretung als unerläßliche Vorbe
dingung des Gelingens bezeichnen.

Viertens: Betrachtet er die Anerkennung der Gleichberechtigung
beider Großmächte als ein Gebot der Gerechtigkeit und der Politik,
ebenſo den Eintritt der nicht zum Bunde gehörenden Provinzen Preußens.

Fünftens: zu erklären, daß von einem einſeitigen Vorgehen der
Regierungen eine Nationalreform nicht zu erwarten ſei, ſondern nur
von der Zuſtimmung einer nach Norm der Bundesbeſchlüſſe von 1848
zu berufenden National-Verſammlung.

Frankfurt a. M., d. 21. Aug., Abends. Heute Vormittag
wurde der deutſche Abgeordnetentag eröffnet. Ueber 300 Abgeordnete
waren anweſend. Das Präſidium übernahm Rudolph von Ben-
nigſen. Nach achtſtündiger Discuſſion wurde der Ausſchußantrag zur

deutſchen Frage einſtimmig angenommen.
München, d. 21. Auguſt. In einer zu morgen Abend eigens

zu dieſem Zwecke anberaumten Sitzung der Abgeordnetenkammer ſoll
eine Geſinnungsäußerung derſelben in Bezug auf die Reformakte des
deutſchen Bundes beantragt werden.

London, d. 21. Auguſt. Mit dem Dampfer „Scotia“ ſind
Nachrichten aus Newyork vom 12. d. in Cork eingetroffen. Nach
dem „Newyork Herald“ zirkulirte in Newyork das Gerücht, daß zwi
ſchen der Union und Rußland ein Vertrag unterzeichnet worden ſei,

Hierzu zwei Heilagen.

der für den Fall eines Krieges mit Frankreich und England in Kraft
treten ſolle. Man verſichert, General Meade würde durch Ge
neral Granterſetzt werden. Jn Waſhington hat ein Meeting der
republikaniſchen Parteihäupter ſtattgefunden auf Grund eines Gerüchts,
daß die Conföderirten die Rückkehr zur Union angeboten haben wür
den, wenn ihnen Bedingungen geſtellt worden wären. Der „New-
york Herald“ will ferner wiſſen daß der Präſident Lincoln Frank
reich auffordern würde, das monarchiſche Prinzip in Mexiko aufzugeben

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den ſeitherigen Regierungs Rath Heinrich Arthur Hobrecht zu
Berlin als erſten Bürgermeiſter der Stadt Breslau, unter Beilegung
des Prädikats „OberBürgermeiſter“, auf die geſetzliche Amtsdauer von
zwölf Jahren zu beſtätigen.

Der Prinz Albrecht (Sohn) iſt vorgeſtern Abend nach 8 Uhr
bei der Rückkehr von einem Rennen am Obelisk bei Sansſouci aus
dem Wagen geſprungen, von deſſen Bock der Kutſcher, durch Anfah
ren an einen Prellſtein, geſchleudert war. Se. Königliche Hoheit iſt
auf den Hinterkopf gefallen und hat eine bedeutende Erſchütterung er
litten; Beſinnung iſt geblieben und der Zuſtand nicht Beſorgniß er
regend.

Der Verleger der „Tribüne“ hat am 18. d. M. eine erſte Ver
warnung erhalten.

Die „Rhein. Ztg.“ erhebt aus Anlaß der aus Trier gemeldeten
Nachricht von der dreitägigen Anweſenheit Ludwig Simon's den
Ruf nach Amneſtie!

Die „Schleſ. Ztg.“ enthält folgenden Stoßſeufzer: Die preußiſchen
Zeitungen müſſen jetzt mit geſenktem Gewehr die unglaublich zudring-
lichen Angriffe öſterreichiſcher Blätter und den faſt wegwerfenden Ton
hinnehmen, den ſie über preußiſche Perſonen und Zuſtände ausſprechen.
Eine Correſpondenz der „Oſtd. Poſt“ unter dem Titel „der preußiſche
Hof in Gaſtein“ leiſtet wirklich Unglaubliches.

Die Rede, mit welcher der König von Baiern die Anſprache
des Kaiſers von Oeſterreich in der Sitzung der Fürſten Conferenz am
17. Aug. erwiderte, lautet wörtlich:

Der Einladung Ew. kaiſerl. Maf. folgend, find wir hierher gekommen, alle, wie
ich nicht zweifle, beſeelt von demſelben bundestreuen und vaterländiſchen Gefühl aus
welchem die Einladung ſelbſt hervorgegangen iſt, und durchdrungen von dem heißen
Wunſch, dem Verlangen nach zeitmäßiger Ausbildung der Bundesverfaſſung eine ge
rechte und für alle Theile heilſame Befriedigung zu gewähren. Dieſer Uebereinſtim
mung im Ziel und Streben uns bewußt, haben wir uns verſammelt vhne im Ein
zelnen die Vorſchläge zu kennen welche Ew. kaiſerl. Maj. unſerer gemeinſchaftlichen
Berathung zu übergeben beabſichtigen. Wir haben es gethan in dem Vertrauen, daß
der Geiſt gegenſeitiger Rechtsachtung und gemeinſchaftlicher Hingebung an die großen
Geſammtintereſſen in welchem unſere Väter den deutſchen Bund im Sinn und nach
den Verhältniſſen ihrer Zeit geſchloſſen haben auch jene Vorſchläge durchdringen und
tragen werde. Wir leben des Vertrauens, daß dieſelben demgemäß eine geeignete
Grundlage bilden werden um darauf im Geiſte und nach den Bedürfniſſen unſerer
Zeit einen Bau zu gründen, welcher der deutſchen Nation die an geiſtiger und ſitt
licher Tüchtigkeit, an Bildung und Thätigkeit wie an materiellen Kräften keiner an
dern Nation nachſteht, die gebührende Macht nach außen in concentrirterer Faſſung
und die ihrer Geſchichte und ihrem Weſen entſprechende reiche Gliederung und Lebens
thätigkeit im Jnnern gewährt und erhält. In dieſem Geiſt werde ich die Vorſchläge
Ew. kaiſerl. Maj. in die gewiſſenhafteſte Erwägung nehmen und mich darüber aus
ſprechen und ich glaube, hiermit der gleichen Geſinnung aller hier vereinigten Bun
desgenoſſen Ausdruck geliehen zu haben. Ew. kaiſerl. Maf. haben es ſelbſt ausge
ſprochen, daß die Vorſchläge der Vervollkommnung fähig ſind, und ſo lebhaft ich auch
den Wunſch theile, daß die Grundzüge des Reformplanes ohne weitausſehende Be
rathungen eine raſche und einmüthige Billigung finden mögen und daß der Nation
ſo nach alter deutſcher Sitte die Bahn der Entwickelung durch ihre Fürſten ſelbſt ge
öffnet werde, ſo wenig möchte ich es doch ausſchließen daß ſchon aus dieſem unſerm
erſten Zuſammentritt einzelne Modificationen jener Grundzüge hervorgehen könnten,
zumal etwa ſolche welche die raſche Einigung zu fördern und zur ſegensreichen That
des freien Entſchluſſes zu geſtalten vermögen. Aus tiefſter Seele thetle ſich das Be
dauern Ew. katſerl. Maj. und gewiß theilen es mit uns alle unſere theuern Bundes



genoſſen daß es uns noch verſagt bleibt, des Königs von Preußen Maj. in unſerer
Mitte zu begrüßen. Halten wir die Hoffnung feſt, daß bei unſerm nächſten Zuſam
mentritt dieſes mächtige Glied die große Kette deutſcher Macht und Herrlihkeit ab
ſchließen werde, und vergeſſen wir nicht, daß wir dieſe Hoffnung in dem Grade der
Erfüllung näher führen können, in dem unſere jetzigen Beſtrebungen zu einem raſchen
und einmüthigen Beſchluß führen. Deutſchlands Völker haben einige kurze Ver
irrungen abgerechnet, ſeit nahezu einem halben Jahrhundert den Frieden des Rechts
und der Treue genoſſen. Verleugnen wir es nicht da es oft verkannt worden
daß der Deutſche Bund und ſeine Verfaſſung der Grund war, auf dem jener Friede
gepflegt ward. Verkennen wir aber auch nicht, daß dieſe Grundlagen nun der zeitge
mäßen Fortbildung und Entwickelung insbeſondere auch durch organiſche Einfügung
einer Vertretung der einzelnen Völker bedürfen. Das Ziel, nach dem wir ringen, iſt
uns klar, ſind auch die Wege noch nicht geebnet und theilweiſe verhüllt. Gehen wir
mit ruhigem und feſtem Sinn, mit treuem und redlichem Willen an das Werk, dann
wird der Segen des allmächtigen Gottes mit uns ſein und unſer Werk krönen.

Wie man vernimmt ſind bei dem Druck der Rede des Kaiſers
von Oeſterreich mehrere ſehr energiſche Stellen weggelaſſen worden, na
mentlich folgende

„Mit dem alten Syſteme habe ich es ſo entſchieden und ſo lange verſucht als nur
irgend Jemand und ich bin zu der Ueberzeugung gelangt, daß es damit nicht mehr
geht und ich glaube daß wenn das alte Syſtem in der ſtärkſten Hand, bei der mäch
tigſten Regierung in Deutſchland nicht mehr ausreicht, ſo iſt es in ſchwächeren Hän
den vollends erfolglos

Eine Korreſpondenz der „Rh. Ztg.“ zählt die unter den Fürſten
exiſtirenden „Gruppen“ folgendermaßen auf: Die erſte beſteht aus ſol
chen, welche mit Oeſterreich durch Dick und Dünn gehen. Zu ihnen
gehören der König von Baiern, welcher in Kerſtorff ſchen Jdeen ſteckt
und zunächſt ſein Volk vor dem Unglück des deutſch- franzöſiſchen Han
delsvertrags retten möchte und dann der Großherzog von Darmſtadt,
welchem Niemand eine ſelbſtſtändige Meinung andichten könnte. Vor
ſichtiger als dieſe ſind der Kronprinz von Württemberg, der Herzog
von Naſſau und der König von Sachſen deſſen bereits ausgeſproche
nes Streben die „Vermittlung“ ſein ſoll. Die folgende Gruppe
bilden Diejenigen, welche von ihrer Souveränetät möglichſt kein Titel
chen aufgeben möchten, wie der König von Hannover, der Kurfürſt
von Heſſen, der Großherzog von Schwerin. Von erſterem wird erzählt,
daß er es für die Aufgabe der Bundesreform erklärt habe, „eine neue,
feſtere Schranke gegen die Revolution zu bilden. Dann ſind die
Fürſten der Kleinſtaaten zu nennen, welche jede Reform mit dem äu
ßerſten Mißtrauen betrachten und in ihr nur den Anfang zu
einer Annexion ihrer Ländchen erblicken; dahin zu rechnen ſind
die Schwarzbürger, Reuß. Die letzte Gruppe ſind die Liberalen,
Baden Oldenburg, Weimar Braunſchweig und die vier Bürgermei
ſter. Der Großherzog von Baden meint es gewiß am ehrlichſten
mit der Reform, und ihm iſt es zu verdanken, daß die Schwierigkei
ten welche die Stellung Preußens bereitet, ernſt genommen und nicht
mit den banalen Phraſen abgewieſen ſind, die bei den Großdeutſchen
in Betreff Preußens und ſeiner gegenwärtigen Regierung gang und
gäbe ſind. Der Herzog von Braunſchweig iſt geſprächig und offenbar
beſtrebt, ſich auch über die Verhältniſſe der Parteien im Volke zu orien
tiren. Der Kaiſer iſt perſönlich zu allen möglichen liberalen Konzeſſio
nen bereit, d. h. natürlich zu ſolchen, welche die Suprematie Oeſter
reichs ſichern, ohne auf die innern Regierungsverhältniſſe von Einfluß
zu ſein. Die meiſten Diplomaten beschäftigen ſich damit, von einem
Hotel zum andern zu fahren und die höchſt wichtigen Geſchäfte der An
tichambres zu beſorgen. Da haben ſie freilich viel zu thun.

Nach einer Correſpondenz der „Volks-Ztg.“ gehen in Frankfurt
die Dinge ſehr langſam vorwärts. Der Kaiſer ſoll ſich bereits unzu
frieden hierüber ausgeſprochen haben. Die königlichen Höfe von Han
nover, Württemberg und Sachſen halten heimlich zuſammen über das
Reſultat ihrer Verhandlungen verlautet noch nichts. Auch die „libera
len Staaten ſcheinen zu einer Einigung über ihre Gegenvorſchläge
noch nicht gelangt zu ſein. Die Frankfurter Zeitungen ſchildern die
GalaOpern in Darmſtadt und Frankfurt, den Glanz der Uni
formen der weiblichen Toiletten, die Theilnahme des Publikums für
die Souveraine in Bezug auf ihre Erſcheinungen Uniformen, Ordens
bänder und ſelbſt auf die Beſpannung ihrer Caroſſen; Schaugepränge,
welchem die Zauberſtimme der gefeierten Adeline Patti und anderer

SOpernHeroen nicht Concurrenz zu bieten vermag. Das Laub an den
Häuſern der alten deutſchen Reichsſtadt beginnt zu vertrocknen die

Fahnen leiden unter Hitze, Wind Und Regen der Reiz der Neuheit
an dem glanzvollen Schauſpiel iſt erſchöpft!

Nach der „Neuen Stettiner Zeitung“ lautet die telegraphiſche Ant
wort des Großherzogs von Mecklenburg Strelitz auf die Einladung des

Kaiſers von Oeſterreich zum Fürſten-Congreß, eine Antwort, von der
wir bisher aus der „Preſſe nur gewußt haben daß ſie in beſonders
gehobener Stimmung gehalten ſei, folgendermaßen „Sr. kaiſerlich kö
niglichen apoſtoliſchen Majeſtät in Wien. Kaiſerlicher Majeſtät hohem
Rufe folgend, werde mich befehlsmäßig in Frankfurt ehrfurchtsvoll mel
dend einfinden. Großherzog

Die „Jtalie“ begleitet die Bundesreform mit ihren beſten Wün
ſchen Deutſchland wird durch ſeine Lage in Europa die Baſis des
politiſchen Gleichgewichts und die Garantie der ſocialen Ordnung wer
den. Friedlich und weiſe, poetiſch und freidenkeriſch, wird das deutſche
Volk, welches den despotiſchen Tendenzen Oeſterreichs eben ſo wie den
Kriegsgelüſten Frankreichs, wie der militairiſchen Brutalität Rußlands
und dem Schachergeiſt Englands abgeneigt iſt, der wahre Schiedsrich
ter der Nationen werden. Jn der Mitte Europa's gelegen muß das
regenerirte Deutſchland der rathgebende Advocat der Völker werden
iſt es conſtituirt, ſo wird Jtalien ſein erſter Client ſein.“

Ein Münchener Berichterſtatter des „Nürnb. Corr.“ wiederholt die
ſchon öfter ausgeſprochene Angabe, daß Baiern ſeine „Punctationen“
in der Zollfrage noch keineswegs aufgegeben habe es werde nur den
Ausgang des Frankfurter Congreſſes abwarten um danach zu bemeſ
ſen, wie in der Sache auf angemeſſene Weiſe weiter vorzugehen ſein
dürfte. Da der erſte Verſuch mißglückt, ſo wird es, wie nicht zu

zweifeln, die Sache auf andere Weiſe verſuchen. Jedenfalls deutet die
neuliche Anweſenheit des öſterreichiſchen Handelsminiſters in München
und die neuerdings gemeldete Herüberkunft eines Raths aus dem öſter
reichiſchen Handelsminiſterium nach München darauf hin, daß zwi
ſchen Baiern und Oeſterreich neue Berathungen über weitere im Ein
verſtändniß vorzunehmende Schritte in der handelspolitiſchen Frage im
Werke ſind.

Bernburg, d. 20. Auguſt. Herzog Alexander Karl zu
Anhalt- Bernburg iſt geſtern Nachmittag Uhr zu Hoym ſanft
entſchlafen, im 59. Jahre ſeines Lebens, im 30. ſeiner Regierung.
Mit ihm iſt die Herzoglich Bernburgiſche Linie erloſchen und das Her
zogthum Anhalt, ſeit 1606 in vier Theile getheilt, iſt jetzt wieder
unter der Herrſchaft der älteſten, der Deßauiſchen Linie, vereinigt.
(Herzog Alexander wurde am 2. März 1805 geboren und war
der Sohn des Herzogs Alexius Friedrich Chriſtian, dem er am 24
März 1834 in der Regierung der Anhalt Bernburgiſchen Lande folgte
Seit dem 30. October deſſelben Jahres (1834) war er mit der Herzo
gin Friederike Caroline Juliane von Schleswig Holſtein Sonder-
burg Glücksburg vermählt, die durch Herzogliches Patent ſeit dem 8.
October 1855 zur Mitregentſchaft berufen wurde. Eine ältere Schwe
ſter des Herzogs (Prinzeſſin Luiſe, geboren am 30. October 1799) iſt
die nunmehr ebenfalls verwittwete Prinzeſſin Friedrich von Preu
ßen, die Mutter der Prinzen Alexander und Georg von Preußen

Aus Schleswig Holſtein, d. 19. Auguſt. Der von den
Dänen auf holſteiniſchem Gebiete, Friedrichsſtadt gegenüber angelegte
Brückenkopf iſt ſeit einiger Zeit vollendet. Derſelbe dient genanntem
feſtem Platz, welcher als Schlüſſel zur Dannewerkſtellung anzuſehen
iſt, zur weſentlichen Verſtärkung, denn gerade dieſer Punkt war es,
von wo aus in den Octobertagen des Jahres 1850 den Dänen die
größte Gefahr drohte. Es ſtanden hier die langen Vierundzwanzig
pfünder von der ſchweren Batterie des Hauptmanns Chriſtianſen
der ſich in jenem dreijährigen Krieg als Artilleriſt einen wohlverdienten
Ruf erworben hatte. (Chriſtianſen lebt gegenwärtig als Jnſpeckor auf
einem der größten adligen Güter Holſteins.) Ein auf dem rechten
Eiderufer bei Friedrichsſtadt (auf dem ſogenannten Treenefelde) erbau-
ter coloſſaler Schuppen zur Aufbewahrung von Kriegsmaterial nähert
ſich gleichfalls der Vollendung.

Frankreich.
Paris, d. 20. Auguſt. Die Stimmung wird immer friedlicher

Würde Oeſterreich den Fürſtentag ſo ohne äußeren Zwang vom Zaune
gebrochen haben wenn es noch Polens halber an energiſche Verwick
lungen glaubte So fragt man ſich und fügt hinzu, die polniſche Na
tionalregierung habe ſich anheiſchig gemacht, nicht blos die Ruſſen einige
Wochen noch in Schach zu halten, ſondern in einem Herbſt- und Win
terfeldzuge der Welt zu zeigen zu welchen Opfern und zu welchen
Kraftentfaltungen die polniſche Nation fähig und entſchloſſen ſei. Die
Freunde der polniſchen Sache in den Tuilerieen und im Palais Roval
hoffen noch immer, bis zum Frühjahre werde die Luft rein genug ſein,
um mit Rußland ein ernſteres Wort zu reden man findet es daher
auch ganz in der Ordnung, wenn der ruſſiſche Vice Kanzler die Er
widerung auf die letzten Noten ganz ſchuldig bleibt. Fürſt Gortſchakoff
beeilt ſich auch mit der Annahme der Noten ſo wenig, daß noch immer
die Depeſche auf ſich warten läßt, in welcher der franzöſiſche Geſandte
die Ueberreichung als vollbracht anzeigt. (Es hieß am 19. Abends in
Petersburg, der Vice- Kanzler wolle die drei Noten am Abend des 19.
oder am 20. d. entgegennehmen.)

Vermiſchtes.
Von den frühern Abgeordneten zur preußiſchen Nationalver

ſammlung, Julius Berends, der bekanntlich nach Texas ausge
wandert iſt, waren ſeit mehr als zwei Jahren keinerlei Nachrichten
eingetroffen, und es hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß er mit 40
andern Deutſchen von der Sklavenhalterpartei ermordet ſei. Ber
liner Blätter können jetzt ſeinen zahlreichen Freunden mittheilen daß
ſichere Nachrichten eingetroffen ſind denen zufolge er nach wie vor in
St. -Antonio, an der mexicaniſchen Grenze lebt. Sein bisher betriebe
nes, umfangreiches, buchhändleriſches Geſchäft hat er der jetzigen Ver
hältniſſe wegen geſchloſſen, er unterrichtet als einziger unbeſoldeter Leh
rer die deutſche Jugend an einer Schule, die er vor fünf Jahren ſelbſt
begründet und für die er die Lehrmittel von hier aus beſchafft hatte.
Die Liebe zu dieſer ſeiner Schöpfung iſt es allein geweſen, die ihn be
ſtimmt hat, trotz der ſtets wachſenden perſönlichen Gefahren in San
Antonio auszuharren, wo er ſeiner Selbſtaufopferung und unermüdli
chen Thätigkeit für die Bildung der heranwachſenden deutſchen Gene
ration wegen die allgemeine Liebe und Verehrung genießt.

Als das Turnerfeſt in Leipzig beendet war, hatten die Brün
ner Turner beſchloſſen, nicht in corpore, ſondern in Partien getheilt
und auf verſchiedenen Routen heimzukehren. Es wurde ferner beſchloſ
ſen, die Turnerfahne nicht einer einzelnen Abtheilung zu überlaſſen,
ſondern dieſelbe in einer Kiſte zu verpacken Und direct ver Eiſenbahn
nach Brünn zu ſenden. Vor einigen Tagen kam nun die Fahne dort
an; der Frachtbrief, der noch Zeugniß giebt von dem Enthuſtasmus,
der in Leipzig geherrſcht hat, denn jede Eiſenbahn Expedition und jedes
Zollamt hat noch ein „Gut Heil“ oder „Auf Wiederſehen auf den
Frachtbrief geſchrieben, wurde dem Fahnenträger zugeſtellt und dieſer
begab ſich zum Zollamte, um dieſelbe abzuholen. Dort erfuhr der
Fahnenträger, daß für die Fahne ein Zoll gezahlt werden müſſe und
zwar kein geringer. Die Kiſte iſt declarirt: Fahne und Schärpe 63
Zollpfunde Bruttogewicht. Es ſoll nun verzollt werden Schwere
Seidenſtoff mit Goldſtickerei und Goldfranſen. Der Zoll dürfte unge
fähr 150 G. betragen.



Am 10. Auguſt wurde der größte Theil der Schweiz von
heftigen Gewittern heimgeſucht. Ein furchtbar ſchönes Schauſpiel erlebte
die europäiſche Geſellſchaft auf Rigi-Kulm. Nach einem wunder-
ſchönen, aber heißen Tage zogen von verſchiedenen Seiten des Hori
zonts ſchwarze Gewitterwolken auf und rückten drohend gegeneinander.
Es kam zu einem erſten Ausbruch über das Unterwaldner Land und
in kurzer Zeit ſah man die Alpenfluren von den Hagelgeſchoſſen weiß
bedeckt. Es ſtand drohend um das Haupt des St. Gotthardt, die
Urner Berge, dem Muottathal zu, und eben ſo finſteren Blickes ſtarr
ten die Hörner der beiden Mythen in die unheimliche Situation. Vom
Luzerner Gebiet her, aus der Gegend von Surſee, ſtieg, ganz ohne
Verbindung mit irgend einem der anderen Lager, eine Gewalimaſſe auf
und operirte ganz ſelbſtſtändig. Es war ein erhabenes Schauſpiel von
der Höhe des Signals auf Rigi Kulm: dieſer Kampf der Elemente
dort hoch oben in den Lüften, da tief unten im Thal! Noch zuckten
hie und da durch die zum Kampfe ſich rüſtenden dunkeln Maſſen Licht
bilder des Friedens: gegen Seſikon zu ein Lichtblick der Sonne, die
das Gelande zu einer Daſe machte, die Aug. und Herz erfreute gegen
Zürich zu eine Klarheit die den ſtolzen Bau des Polytechnikums deut
lich durchſchimmern ließ. Jmmer näher rückten die Vorpoſten, der Re
gen begann zu ſtrömen und trieb die in allen Sprachen redende Menge
auf Rigi Kulm von den Ausſichtspunkten in den Saal. Noch hielt
man das Unwetter ziemlich ferne und ſich ſelbſt wohl geborgen. Da
plötzliches Aufleuchten wie ein Feuermeer und in demſelben Augenblick
ein Donnerſchlag, der das Haus bis in ſeine tiefſten Fundamente er
ſchütterte, Alles raſſeln und klirren machte. Jns Haus geſchoſſen
war der erſte Gedanke und das erſte Wort. Richtig findet man die
Spuren des Blitzes, der bei einem Dachvorſprung eingeſchlagen die
Läden auseinander gejagt, aber an Känneln und Draht glückliche Fort
leitung gefunden hat. Nirgends Feuer. Man beruhigt ſich und be
ginnt wieder aufzuathmen. Man hofft die Gefahr vorüber. Neuer
Feuerſtrom und Rrrrrr zweiter, ebenſo urplötzlicher Schlag. Es
hat in den Blitzableiter des Hauſes geſchlagen dieſer hat ſeinen
Dienſt gelhan und iſt mit dem Blitz zu Boden. Ein dritter Schlag.

nug ſein? Noch nicht! Ein vierter Schlag, immer mit dem auf
ſchreckenden Feuerſtrom, neuerdings in den Apparat des Blitzableiters
des alten Hauſes, ein fünfter Schlag, diesmal in den Blitzableiter
des Signals. Jetzt, aber erſt jetzt hat das Feuer dieſer überwälti
genden Batterieen ein Ende. Dies Alles während einer einzigen Vier
telſtunde. Man denke ſich die Stimmung der Verſammlung, die Ban
gigkeit der Damen u. ſ. w. man denke ſich den erſt nachher aufſtei
genden Schrecken über die furchtbare Nähe plötzlichen Todes, und das
neue Aufleben beim Gedanken, wie glücklich die Gefahr vorübergegan
gen! Nirgends ein erheblicher Schaden, ein Oienſtmann und ein Knabe,
die vom Blitzſchlag umgeworfen worden erholten ſich in kurzer Zeit
vollkommen. Der Blitzableiter hatte ſich in dieſer Stunde der Noth
bewährt. Auf den Augenblick des Schreckens und auf das Wogen des
Kampfes folgte die ſtille, verſöhnende Ruhe eines prachtvollen Abends.
Die wilden ſchwarzen Heere waren außer den Geſichtskreis fortgezo
gen, von den Jurabergen ergoß ſich leichter Regen, den die in voller
Pracht niedergehende Sonne in leuchtendes Gold umwandelte. Wohl
ſelten zeigt ſich die Natur in ſo kurzer Zeit in ſolchen Schrecken und
in ſolcher Herrlichkeit.

Verzeichniß
der ig der Sitzung der Stadtverordneten

am 24. Auguſt 1863 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Vorlage wegen Bebauung der Lucke. 2) Jahresrechnung der

Arbeitsanſtalt pro 1862. 3) Abkommen wegen Aufnahme der ſtädti
ſchen Kranken in die Königliche Univerſitäts- Klinik. 4) Prolongation
eines Pachtkontrakts. 5) Bewilligung der Koſten für Erneuerung
eines Ladenverſchluſſes. 6) Die Verpachtung der Grasnutzung in den
Pulverweiden und auf der großen Rathswieſe. 7) Vermiethung einer
Kohlgärtnerwohnung zu Freyimfelde.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.D diesmal in den Slitzableiter des alten Hauſes. Jetzt wird es ge

Bekanntmachungen.
Die jetzt an den Fuhrmann Krahl ver

pachtete, zum Rittergute Freienfelde gehörige
Wieſe von 10 Morgen 125 [DRuthen in Pla-
nen ger Aue ſoll anderweit auf die ſechs Jahre
1864 bis 1869 öffentlich verpachtet werden.

Der Bietungstermin findet
Donnerstag den I7. September d. J.

Nachmittags 8 Uhr
in der Schenke zu Planena ſtatt.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 17. Auguſt 1863.

Der Magiſtrat.
Verſchiedene Capitalien von 15,000

12,000 8000 und geringern Beträgen
ſind gegen gute Sicherheit durch mich auszu
leihen.

Halle, den 14. Aug. 1863.
Rechtsanwalt Fiebiger.

Aucetion
für Mühlenzeug Arbeiter.

Dienstag d. 25. Aug. Nachmitt. 2 Uhr ver
ſteigere ich aus dem Nachlaſſe des Glaſer
u. Werkzeug-Mſtr. Schulze, Rath-
hausgaſſe Nr. 7 allhier, als:

Eine große Partie s jährige trocke
ne weiß buchene Vohlen nebſt ausge
ſchnittenem Holz zu Hobel u. andern
Werkzeugen, ſehr gute Hobelbank
nebſt Werkzeugen, Uogl. gr. Schleif-
ſtein, 1 dgl. Schraubſtock u. dgl. m.

J. H. Brandt,
Kreis -Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Wenn man Perſonen ſieht, deren kahler Schädel mit der Fülle und Kraft ihres Körpers
einen ſo auffallenden Contraſt bildet, ſo wird oft, wenn man gar ſelbſt von einer Platte ent
ſtelt, der Wunſch rege, gebe es doch ein Mittel, ſolchem Uebel zu ſteuern. Jn der That iſt
es gelungen, in dem vegetabiliſchen Haarbalſams Wsprät des chevens von Hutter Co.
in Berlin, Niederlage bei el bolcl G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109,
ein Mittel zu erfinden, welches jedem Haarleiden ein Ende macht und neues Haar in kräftiger
Fülle hervorruft, welches in Nachſtehendem ſeinen Beweis findet

E. Vohor ungefähr einem halben Jahre veränderten ſich meine Haupthaare dergeſtalt,
das ich ungeachtet vieler angewandten Mittel faſt ganz kahlköpfüg geworden war und
V oſt in Verlegenheit gerieth, als junger Mann von 32 Jahren ein junger Greis genannt
e zu werden. Dieſe Situation war mir, wie ſelbſtverſtändlich, höchſt peinlich. Da hörte

S ich von dem Hutter ſchen Haarbalſam, ich wandte denſelben in 5 Flaſchen d 1
an und muß zu meiner größten Freude berichten, daß ich einen ganz neuen Haarwuchs
erhalten habe, daher ich dieſem Balſam meine vollkommene Anerkennung geben kann,

Er ſowie es mich ebenfalls zum Danke gegen die Erfinder verpflichtet.
Bonn, d. 23. Juli 1863. Zürcher, Jngenieur.

Große Verſteigerung
Mittwoch den 26. Auguſt c. von Vormittags 9 Uhr an, Reſtauration
am Bahnhofe zu Cöthen; preiswürdige große Palmmen, Dracaenen,Aroſdeen, Rhöododendrön ete. etc. Friedr. Marx, Handelsgärtner.

Ein Rittergut Ein junger gebildeter, erfahrener Conditor,
der in allen Fächern der Conditorei erfahren iſt,

in der Prov. Sachſen nahe der Bahn, mit ſich durch Atteſte über ſeine Solidität legitimi
über 1000 M. M. Acker, beſter Gerſtenboden ren kann, findet bei mäßigen Anſprüchen be
c. c. vorzüglichem Jnventar und ſehr guten zügl. des Salairs nach außerhalb ſofort eine
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſoll mit vol Stelle. Wo ſagt Ed. Stückrath in der
ler Erndte, ſo wie es geht und ſteht, Familien Expedition dieſer Zeitung.

verhältniſſe wegen mit 30,000 Anzahlung nen veſindli Fckereiverkauft und ſofort übergeben werden. Geehrte Eine in guter Lage befindliche Laneref ſteht
Offerten werden unter A. B. 2 poste rest St ehe zu verpachten. Ngheres gr.

B. StetHalle entgegengenommen. Steinſtraße

ab Verrne Annonce.aſthofs- Verkauf. ich die ſeiEin in einer Stadt belegenes Schützenhaus, Nachdem ich die ſeither betriebene Putzhand
2 r J ung aufgegeben beabſichtige ich vom 1. Octomit ſchönen Gebäuden, ſchönem Garten mit er d. J. ab Kindern und jungen Mädchen Un

alsüberbauter Kegelbahn 10 M. Acker und Wieſe,
iſt zu dem Preis von 4000 zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt der Comm.Agent W.
Anhalt in Wippra a/H.

Bei Eröffnung der Jagd empfehle den Her
ren Jagdliebhabern feinſtes Jagdpulver, Patent-
Schroot in allen Nummern Zündhütchen und
Lavepfropfen zur gefälligen Abnahme.
Th. Bollmann in Beeſen Laublingen.

Hainſtraße Nr. 23, vis à vis Hötel de Pologne,
empfiehlt einem geehrten Publikum beim Auf
gange der Jagd ſein reichhaltiges Jagdgewehr Pamororte, gebraucht, in gutem Stan
lager eigen Fabrikat, mit inliegend franz. Da de, wird zu kaufen geſucht. Ferd. Randel.
maſtröhren jeder Qualität darunter eine Auswahl Lefaucheux-, Zündnadel, Schnelllade Ein Gewerbeſchüler ſucht per 1. Oetober er.
und Perkuſſtons Flinten u. ſ. w., nebſt allen Logis Stube und Kammer mit oder ohne
Jagdutenſilien leiſtet für gute Rohre und Schuß Nöbel. Näheres bei Ferd. Randel.
Garantie und verſpricht bei ſolider Arbeit bil Eine geſunde Amme ſucht
lügſte Preiſe. Aufträge in neuer Arbeit als auch die Hebamme Dwars in Halle,
Reparaturen werden prompt befördert. Oberglaucha Nr. 3.

terricht in allen feinen Handarbeiten
Stricken, Häkeln, Sticken, Perlenarbeiten und
Weißnähen zu geben. Da ich früher 12 Jahr
in r t gehabt, bin ich in Allem
geübt.

Gleichzeitig wünſche ich einige junge Mäd
chen, welche die hieſigen Schulen beſuchen oder
andern Unterricht genießen wollen, bei mir auf
zunehmen.

Gütige Anmeldungen nimmt entgegen
Pauline Jlſe.

Halle a/S., Leipzigerſtraße 95.
Für des Comtoir der Dampfmahlmühle
VBiendorf bei Cöthen wird zu Neujahr

der auch früher ein junger Mann mit den nö
thigen Schulkenntniſſen verſehen als Lehrling

geſucht. Perſönliche Vorſtellung iſt wünſchens-
werth



C. VII V
beidee

w.

Meubles-, Spiegel-
Halle a/S. grohe Märkerſtraße Ur. 24 und

Polsterwaaren-Magazine,
Kuhgaßſe Ar.

ſind ſtets auf das Neichhaltigſte aſſortirt. Beide Fagazime enthalten in großer und ſchöner Aus
wahl Meubles in allen Holzarten, dauerhaft ſowie nach den neueſten Pariſer Modells gearbeitet,
und können Hotels, Reſtaurationen und ganze Gtagen ſofort auf das Eleganteſte ausgeſtattet werden.

Jch empfehle daher meine beiden Lager einem hochgeehrten Prabli kann bei vorkommendem Be
darf, vorzüglich bei bevorſtehenden Verheirathungen zur gütigen Beacht
ſtellung nur gute Meubles liefere und Garantie übernchme.

ung, indem ich hei billigſter Wreis-

Bei Abnahme von großen Woſten liefere ich die Meubles unter Aufſicht eines meiner Werkführer
durch mein eignes Meunbles- Fuhrwerk frei an Ort und Stelle.

Auch werden Meubles auf feſtgeſtellte Abſchlags-Zahlungen verkauft.
Das Haupt-Lager beſindet ſich Kuhgaſſe Nr. I.

ende u. C. Betten bor m.

G n e enempfehle in vorzüglichſter Auswahl mein Lager aller
G

Jagdrequiſiten zu billigen
Preiſen, ebenſo auch diverſe Thierköpfe, zum Aufhängen der Jagdgeräthſchaf
ten und zur DOecoration für Jagdzimmer. h Fabrikant

für Reiſe und Jagdrequiſtten.
Neueſte Herbſt- Hut- Formen und erſte Sendung modernſter Tuchhüte em

pfing n Robert Cohnm.Fertige Damen- Unterröcke in Moirée, Victoria-Ripps, Flanell, in
Wolle und Halbwolle empfehle in ſchönſter Auswahl zu ſoliden Preiſen.

ober Cohnm.
Das Neueſte in Herbſt-Fanchons empfi ehlr

J

e

e Bobert Cohn.

Wekanntmachung!!
Die Commandite

8 9
d eder Berliner Mleider-Halle,

5 Gr. Ulrichsſtr. 54. Halle a/S.
erlaubt ſich wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie wegen
der noch in ungeheurer Maſſe vorhandenen Sommer Garderobe

dieſelbe zu wahren SPottpreiſen verkauft. Sie enthält ſich
daher jeder ſpeciellen Anpreiſung, man komme gef. überzeuge ſich,
und wird gewiß Niemand die Halle verlaſſen ohne 6 kaufen.

NB. Eine Partie vorjährige Herbſt- und Winter- Garderobe ſon
ebenfalls zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft werden.

Hochachtungsvoll

Aie Commandite,der Berliner Kleider-Malle,
54. Gr. Ulrichsſtr. 54.

e

Wür Preussfsche Orts Schulzem.
Das rühmlich bekannte Maſcherſche Schulzenbuch Preis 1 9 10 erſcheint
jetzt wiederum in neuer, verbeſſerter Auflage und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten.

Daſſelbe iſt nicht zu verwechſeln mit der daran anknü
ſtruction, welche von anderer Seite jetzt empfohlen wird.

Weſſfers Verlag in Halle.
Gut Heil“ Halleſcher Männerturnve rein7 l

Montag den 2A. d. M. eſet acht Uhr in dem Saale des Herrn Lüttich

(Tulpe). Vortrag „Das Weſen und die Bedeutung der deutſchen Turneret“ nd Aaran
geknüpfte freie Beſprechung. Es iſt auch der Beſuch von Turnern und Freunden de ur
nens, die nicht Mitglieder des Vereins „Gut Heil“ ſind, ſehr gern geſehen.

Der Vorſtand.
Lehrling geſeht Nſettttethe venchn keine messingene Waagebalken

melden beim IJnſpeckor Funk auf dem Rit- in allen Giößen billigſt bei
tergut in Rieda Otto LämKe in Halle, gr. Ulrichsſtr. 52.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

pfenden Dorfſchulzen Jn

Friſchen Freyburger Cement verkau
fen in Tonnen und ausgewogen

J. G. Mann S Söhne.
Möbelfuhrwerk am Bahnhof Nr. 8.

rm wildkiünge, zwei- oder wehbr-
jährige, verpflanzte, veredlungsfähige, sowie
kleinere, einjähbrige Sämlinge werden zum
Herbst d. J. eine grössere Partie zu kaufen
gesucht. Offerten mit Angabe der Stärke, An-
zahl und Preis per 100 St. erbittet franco

A. Schüteznnneister, Handelsgärtner,
Naumburg a/s.

Bruchbandagen bei Langes Söhne.
Mittwoch am 19. Auguſt 1863 iſt ein Kalb,

etwa 5 Monat alt grau u. weiß entlaufen;
ſollte daſſelbe von Jemanden eingefangen ſein,
ſo wird derſelbe erſucht ſich zu melden u. die
verurſachten Koſten in Empfang zu nehmen
beim Gaſtwirth Müller zu Schochwitz.

Bad Wittekinsd.
Heute Sonntag den 23. Auguſt

früh und Nachmittag

Concert
E. John,

Stadtmuſikdirector
Einladung.

Zur Beſprechung, die definitive Gründung
eines Turnvereins betreffend, werden Turner
und Turnfreunde hieſiger Stadt, auf Donners
tag den 27. a. c. Abends 8 Uhr im Stern-
ſaale zu Sanche hiermit eingeladen.
Ruohmann fun. Kuhblann jun. Meyne.

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr ſchenkte uns Gott einen
kräftigen Knaben.

Schafſtedt, den 21. Auguſt 1863.
Diaconus Hennig und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Emma Kramer,
Friedrich Staedter.

Gördenitz.Brehna
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den Bereich der Bundesgeſetzgebung berühren

Er Beilage zu 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Dentſchland.
Der vollſtändige Text der öſterreichiſchen Reformvorſchläge

lautet nach den Frankfurter Blättern wie folgt:
Abſchnitt. I. Allgemeine Verfügungen.

Erweiterung des Bundeszweckes. Die Zwecke des deutſchen
Bundes find: Wahrung der Sicherheit und Machtſtellung Deutſchlands nach Außen,
Wahrung der öffentlichen Ordnung im Jnnern, Förderung der Wohlfahrt der deut
ſchen Nation und Vertretung ihrer gemeinſamen Anliegen Schutz der Unverletzbarkeit
und verfaſſungsmäßigen Unabhängigkeit der einzelnen deutſchen Staaten Schutz des
öffentlichen Rechtszuſtandes in denſelben Gemeinſamkeit der Geſetzgebung im Bereiche
der de Bunde verfaſſungsmäßig zugewieſenen Angelegenheiten Erleichterung der Ein
führung allgemeiner deutſcher Geſetze und Einrichtungen im Bereiche der geſetzgebenden
Gewalt der einzelnen Staaten.

Art. 2. Neue Organe des Bundes. Die Leitung der Bundesangelegen
heiten wird von den ſouveränen Fürſten und freien Städten Deutſchlands einem aus
ihrer Mitte hervorgehenden Direktorium übertragen. Ein Bundesrath wird aus den
Bevollmächtigten der Regierungen gebildet. Eine Verſammlung der Bundesabgeordne
ten wird veriodiſch einberufen werden. Eine Fürſtenverſammlung wird periodiſch zu

Art. 1.

ſammentreten. Ein Bundesgerichtshof wird errichtet.
Abſchnitt II. Direktorium und Bundesrath.

Art. 3. Bildung des Direktoriums. Das Direktorium des deutſchen
Bundes beſteht aus dem Kaiſer von Oeſterreich, dem König von Preußen dem Kö
nig von Baiern und zweien der am 8., 9. und 10. Bundes Armeekorps betheiligten
Souveraine. Letztere beide Direktorialmitglieder werden in der Weiſe gewäblt, daß
diefenigen Regierungen welche zuſammen eins der genannten Armeekorps aufzuſtellen
haben aus ihrer Mitte je ein Direktorialmitglied für eine Periode von 6 oder nach
Umſtänden von 3 Jahren wählen und abwechſelnd in jedem dritten Jahre die Ver
tretung eines dieſer Korps im Direktorium ruht. (Da die obige Beſtimmung über
die beiden durch Wahl zu beſetzenden Stellen im Direktorium keine Klaſſe der deut
ſchen Souveraine grundſätzlich von der Wahl ausſchließen ſoll ſo iſt erläuternd zu
bemerken daß die vorgeſchlagene Textirung auf der Unterſtellung berube, es werde
in Folge der noch ſchwebenden Verhandlungen über die Reſerve Jnfanteriediviſton des
Bundesheeres die Auflöſung dieſes Truppenkörpers und die Wiedereintheilung der Con
tingente deſſelben in die drei gemiſchten Armeekorps beſchloſſen werden. Für den Fall
des Fortbeſtehens der Reſervediviſton bleibt daher eine Modifikation des Vorſchlags
vorbehalten. Ebenſo bleibt die Frage offen wie der Wechſel in der Beſetzung jener
beiden Stellen in dem Falle einzurichten wäre, wenn ſtatt der gegenwärtig beſteben
den drei gemiſchten Korps deren vier gebildet oder eine andere neue Eintheilung vor
gezogen würde.) Die am Direktorium betheiligten Fürſten werden ſich in der Regel
durch Bevollmächtigte am Bundesſitze vertreten laſſen es bleibt fedoch den Souverainen
vorbehalten, ſich bei wichtigeren Veranlaſſungen zu vereinigen, um die Befugniſſe des
Direktoriums in Perſon auszuüben.

Art. 4. Bildung des Bundesrathes. Der Bundesrath beſteht aus den
Bevollmächtigten der 17 Stimmen des engeren Rathes der Bundesverſammlung. Oe
ſterreich und Preußen führen im Bundesratbe fe drei Stimmen ſo daß die Zahl der
Stimmen ſich auf 21 erhöht. Die für das Direktorium ernannten Bevollmächtigten
werden in der Regel ihre Regierungen auch im Bundesrathe vertreten.

Art. 5. Vorſitz im Direktorium und im Bundesrathe. Art der
Abſtimmung. Verhältniß zu den vollmachtgebenden Regierungen.
Hülfsbehörden. Den Vorſitz im Direktorium und im Bundesrathe führt Oeſter
reich. Jm Falle der Verhinderung des öſterreichiſchen Bevollmächtigten geht der Vorſitz
auf Preußen über. Mit dem Vorſitze ſind keine andere Befugniſſe, als die zur for
mellen Leitung der Geſchäfte erforderlichen, verbunden. Alle Beſchlüſſe des Direkto
riums werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Die Beſchlüſſe des Bundes
rathes werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt, ſofern nicht die nachfolgenden
Artikel Ausnahmen von dieſem Grundſatze anordnen. Die Direktorialbevollmächtigten,
ſowie die Mitglieder des Bundesrathes ſind an die Weiſungen ihrer Regierungen ge
bunden Doch ſind die Regierungen und vorzugsweiſe die Direktorialhöfe verpflichtet,
ihre Bevollmächtigten mit thunlichſt ausgedehnten Jnſtruktionen zu verſehen damit
der Gang der Bundesgeſchäfte durch den Verkehr zwiſchen den Bevollmächtigten und
ihren Vollmachtgebern ſo wenig wie möglich aufgehalten werde. Die Beziehungen zwi
ſchen dem Direktorium und den einzelnen Regierungen werden durch deren Bevollmäch
tigte im Bundesrathe vermittelt. Die Militärcommiſſion iſt dem Direktorium unter
geordnet. Als weitere Hülfsbehörden werden demſelben eine Commiſſion für Jnneres
und Juſtiz, eine Finanzcommiſſion und eine Commiſſion für Handels und Zoll
ſachen beigegeben. Direktorium und Bundesrath haben ihren Sitz zu Frankfurt a. M.

Art. 6. Allgemeiner Grundſatz, betreffend die Befugniſſe des
Direktoriüms ünd Bundesrathes. Die vollziehende Gewalt des Bundes
wird durch das Direktorium ausgeübt. Das Direktorium kann ſich bei Ausübung die

ſer Gewalt des Beiraths des Bundesrathes bedienen iſt aber an deſſen Beſchlüſſe nur
in den Fällen gebunden für welche die nachfolgenden Artikel dies ausdrücklich vor
ſchreiben In den Angelegenheiten der Bundesgeſetzgebung vertritt das Direktorium
die Geſammtheit der Bundesregierungen auf Grund der Beſchlüſſe des Bundesrathes,
ten der Fürſtenverſammlung.

rt. 7. Auswärtege Verhältniſſe. Die völkerrechtliche Vertretung des
Bundes in ſeiner Eigenſchaft als Geſammtmacht ſteht dem Direktorium zu. Der prä
ſidirende Direktorialbevollmächtigte nimmt die Beglaubigungs und Abberufungsſchrei
ben der fremden diplomatiſchen Agenten entgegen. Er vermittelt den ſchriftlichen und
mündlichen Verkehr mit denſelben auf Grund der Beſchlüſſe des Direktoriums und in
deſſen Namen. Das Direktorium hat das Recht, zum Zwecke der Unterhandlung über

Gegenſtände der Bundesthätigkeit diplomatiſche Agenten jedes Ranges bei auswärtigen
Staaten zu beglaubigen. Die Beglaubigungs und Abberufungsſchreiben dieſer Agen
ken ſowie die ihnen zugehenden Jnſtruktionen werden von dem präſtdirenden Direkto
rialbevollmächtigten im Namen und Auftrag des Direktoriums vollzogen. Verträge
mit auswärtigen Staaten über Gegenſtände der Bundesthätigkeit können von dem Di
rektortum nur mit Zuſtimmung der Fürſtenverſammlung, oder, wenn dieſe nicht ver
einigt iſt, mit Zuſtimmung des Bundesrathes ratiſizirt werden. Sofern ſolche Verträge

kann deren Ratifikation nur mit Vor
behalt der Zuſtimmung der Verſammlung der Bundesabgeordneten erfolgen.

Art. 8. Krieg und Frieden. Dem Direktortum liegt die Sorge für die
äußere Sicherheit Deutſchlands b. Ergiebt ſich die Gefahr eines feindlichen Angriffes
auf den Bund oder einen einzelnen Theil des Bundesgebietes, oder wird das euro
päiſche Gleichgewicht in einer für die Sicherheit des Bundes bedrohlichen Weiſe gefähr
det, ſo hat das Direktorium alle durch die Umſtände erforderten militäriſchen Vor
ſichts und Vorbereitungsmaßregeln anzuordnen. Es übt zu dieſem Zwecke ſämmtliche
nach der BundesKriegsverfaſſung dem Bunde zuſtehende Befugniſſe aus. Jnebeſon
dere kommt es ihm zu, die Kriegsbereitſchaft und Mobilmachung des Bund keres
oder einzelner Kontingente deſſelben zu beſchlleßen, für die rechtzeitige Jnſtanbſe zung
der Bundesfeſtungen zu ſorgen den Bundesfeldherrn zu ernennen die Bildung des
Hauptquartiers und der Heeresabthetlungen zu veranlaſſen eine ene Kriegskaſſe des
Bundes zu errichten. Zu einer förmlichen Kriegserklärung des Be iſt ein im Bun
desrathe mit zwei Dritttheilen der Stimmen gefaßter Beſchluß erforderlich. Ergiebt
ſich die Gefahr eines Krieges zwiſchen einem Bundesſtaate, welcher zugleich außerhalb
des Bundesgebiets Beſitzungen hat, und einer auswärtigen Macht, ſo hat das Direk
torium den Beſchluß des Bundesraths darüber ob der Bund ſich am Kriege betheili
gen wolle, zu veranlaſſen. Die Entſcheidung hierüber erfolgt mit einfacher Stimmen
mehrheit. Wird das Bundesgebiet durch feindliche Streitkräfte angegriffen ſo tritt
der Stand des Bundeskriegs von ſelbſt ein. Das Direktorium hat das Recht, Frie

Densunterhandlungen einzuleiten und zu dieſem Zweck eigene Bevollmächtigte zu ernen
nen und mit Jnſtruktionen zu verſehen. Es hat jedoch über die Bedingungen des

Halle, Sonntag den 23. Auguſt 1863.
Friedens die Anſicht des Bundesraths zu vernehmen. Die Annahme und Beſtätigung
des Friedensvertrags kann nur auf Grund eines mit einer Stimmenmehrbeit von zwei
Dritttheilen gefaßten Beſchluſſes des Bundesrathes geſchehen. Jn dem Falle des Art.
45 der Wiener Schlußakte bat das Direktorium die zur Bebauptung der Neutralität
des Bundes erforderlichen Maßregeln zu beſchließen. In Bezug auf Streitigkeiten
einzelner deutſcher Staaten mit auswärtigen Staaten hat das Direktorium die durch
die Art. 36 und 37 der Wiener Schlußakte der Bundesverſammlung zugewieſenen Be
fugniſſe auszuüben.

Art. 9. Jnnere Sicherheit. Die Sorge für die Aufrechthaltung der öf
fentlichen Ordnung und der Geſetzlichkeit in den einzelnen Bundesſtaaten liegt zunächſt
den betreffenden Regierungen ob. Das Directorium hat jedoch auch ſeinerſeits dar
über zu wachen daß der innere Friede Deutſchlands nicht gefährdet werde. Sind
Ruheſtörungen zu beſorgen, ſo iſt es berufen, auf deren Verhütung hinzuwirken. Sind
Unruhen wirklich ausgebrochen, ſo hat es die zur Wiederherſtellung der Herrſchaft der
Geſetze erforderlichen Maßregeln zu ergreifen, wenn die betheiligte Regierung dies be
antragt, oder wenn ſie der nöthigen Mittel zur Bewältigung der Unruhen entbehrt,
oder wenn die Unruhen ſich über mehrere Bundesſtaaten erſtrecken.

Art. 10. Friede und Eintracht zwiſchen den Bundesgliedern-
Das Directorium hat für die Erhaltung des Friedens und der Eintracht unter den
Bundesgliedern Sorge zu tragen. Selbſthülfe zwiſchen Bundesgliedern iſt unterſagt,
und jedem Verſuche zu einer ſolchen hat das Directorium Einhalt zu thun. Bei
Streitigkeiten aller Art zwiſchen Bundesſtaaten hat es eine Vermittelung eintreten zu
laſſen, und falls der Vergleichsverfuch erfolglos iſt, die Verweiſung an das Bundes
gericht zu beſchließen.

Art. 11. Bundesgeſetzgebung. Das Directorium übt auf Grund der Be
ſchlüſſe des Bundesraths Namens der deutſchen Regierungen das Recht des Vorſchlags
in Angelegenheiten der Bundesgeſetzgebung aus (Art. 20). Jn gleicher Weiſe ſteht
demſelben die Jnitiative auch in denjenigen Angelegenheiten zu in welchen die Er
laſſung eines gemeinſamen Geſetzes oder die Gründung einer gemeinſamen Einrichtüng
von der freien Zuſtimmung der einzelnen Staaten abhängt, die Wirkſamkeit des Bun
des gegenüber dieſen letzteren ſich ſomit nur als eine vermittelnde darſtellt (Art. 21).
Der Bundesrath hat in beiden Fällen die in die Verſammlung der Bundes Abgeord
neten einzuübringenden Vorlagen vorzubereiten. Geſetzesvorſchläge welche eine Abän
derung der Bundesverfaſſung in ſich ſchließen, oder auf Koſten des Bundes eine neue
organiſche Einrichtung begründen ſollen oder der geſetzgebenden Gewalt des Bundes
einen neuen ſeither der Geſetzgebung der Einzelſtaaten angehörigen Gegenſtand über
weiſen, können im Bundesrathe nur mit einer Mehrheit von wenigſtens 17 Stimmen
genehmigt werden. Vorſchläge, durch welche einzelnen Bundesgliedern beſondere, nicht
in den gemeinſamen Verpflichtungen Aller begriffene Leiſtungen oder Verwilligungen
für den Bund angeſonnen werden bedürfen der freien Zuſtimmung aller betheiligten
Regierungen. Ueber Religions Angelegenheiten findet kein Beſchluß anders als mit
allſeitiger freier Zuſtimmung ſtatt.

Art. 12. Bundes-Executive. Das Directorium hat dafür zu ſorgen, daß
die Bundesgeſetze, die Bundesbeſchlüſſe, die Erkenntniſſe des Bundesgerichtes, die am
Bunde vermittelten Vergleiche, die vom Bunde übernommenen Garantieen dutch die
betheiligten Regierungen vollzogen werden. Ergeben ſich hierbet Hinderniſſe irgend
einer Art, ſo ſteht es dem Directorium zu, das Geſchäft der Vollziehung unmittelbar
von Bundeswegen in die Hand zu nehmen. Es kann zu dieſem Zwecke Commiſſäre
ernennen ünd denſelben, wenn nöthig, eine angemeſſene Truppenzahl zur Verfügung ſtellen.

Art 13. Militair-Angelegenheiten. Dem Directorium liegt die Hand
habung der Kriegsverfaſſung des deutſchen Bundes ob. Es führt die durch dieſe Ver
faſſung dem Bunde in Bezug auf das Bundesheer, die Bundesfeſtungen und die Kü
ſtenvertheidigung überwieſenen Geſchäfte. Es hat ſich der genauen und vollſtändigen
Erfüllung der militatriſchen Bundesvervflichtungen in allen Bundesſtaaten zu verſit
chern, auch auf zweckmäßige Uebereinſtimmung in der Organiſation des Bundesheeres
hinzuwirken. Es hat ſein Augenmerk unausgeſetzt dahin zu richten daß das Heer
weſen des Bundes ohne unnöthige Belaſtung der Bevölkerungen im Frieden gekräf
tigt, vervollkommnet und in einem allen Anforderungen an die Wehrkraft Deutſch
lands entſprechenden Stande erhalten werde. Werden zu dieſem Zwecke neue geſetzliche
Beſtimmungen organiſche Vorſchriften oder Aenderungen der Bundeskriegsverfaſſung
erforderlich, ſo hat das Directorium dieſelben im Bundesrath in Anregung zu brin
gen. Bedarf das Directorium in den Fällen der Artikel 9, 10 und 12 der unmit
kelbaren Verfügung über militairiſche Mittel ſo hat es die Stellung der für den
jedesmaligen Zweck am meiſten geeigneten Truppenkörper zum Bundesdienſte zu be
ſchließen. Iſt der Zweck dieſer Maßregel erreicht, ſo hat die Verwendung zum Bun
desdienſte wieder aufzuhören. Die Koſten der Verwendung von Truppen im Bundes
dienſte hat der Bund vorbehaltlich aller geſetzlich begründeten Erſatzverbindlichkeiten,
vorſchußweiſe zu beſtreiten. Die im Bundesdienſte ſtehenden Truppen tragen die Ab
zeichen des Bundes. Während gemeinſamer Uebungen, überhaupt während jeder Ver
u der Contingente mehrerer Bundesſtaaten werden gleichfalls dieſe Abzeichen
getragen.

Art. 14. Bundesfinanzen. Das Directorium läßt die aus den Matrieular
beiträgen der einzelnen Staaten gebildete Bundeskaſſe verwalten. Es läßt von drei
zu drei Jahren nach eingeholter Zuſtimmung des Bundesrathes den Voranſchlag der
ordentlichen Bundesauslagen aufſtellen und der Verſammlung der Bundesabgeordneten
vorlegen. Es läßt die von der Verſammlung der Bunde Abgeordneten genehmigten
Matricularumlagen austheilen. Zur Deckung unvorhergeſehener Bundesausgaben kann
das Directorium mit Genehmigung des Bundesrathes und der Verſammlung der Bun
desabgeordneten oder wenn letztere nicht vereinigt iſt, unter Vorbehalt der Rechtfer
tigung vor derſelben außerordentliche Matricularumlagen ausſchreiben. Es läßt den
Rechenſchaftsbericht über die abgelaufene dreijährige Periode des Bundeshaushalts der
Verſammlung der Bundes Abgeordneten vorlegen

Art. 15. Verhältniß zur Verſammlung der Bundesabgeordneten.
Dem Directorium ſteht die Einberufung Eröffnung, Vertagung, Auflöſung Schlie
ßung der Verſammlung der Bundesabgeordneten zu. Zur Einberufung außerordentli
cher Sitzungen derſelben bedarf daſſelbe jedoch der Zuſtimmung des Bundesrathes.
Das Directorium hat vor der Verſammlung der Abgeordneten die Geſammtheit der
Bundesregierungen zu vertreten, insbeſondere wird es die vom Bundesrathe genehmig
ten Geſetzesentwürfe und ſonſtige Vorlagen einbringen und für die darüber in der
Abgeordneten Verſammlung zu eröffnende Verhandlung geeigneten Falles Commiſſäre
ernennen. Es iſt berechtigt, der Verſammlung der Abgeordneten Mittheilungen über
allgemeine Bundesangelegenheiten zugehen zu laſſen und deren Anſicht darüber einzu
holen. Nach dem Schlüſſe der Seſſton der Abgeordneten Verſammlung wird. es die
Ergebniſſe der Verhandlungen derſelben der Schlußfaſſung der Fürſtenverſammlung
unkerziehen, oder, falls eine ſolche ausnahmsweiſe nicht ſtatt inden ſollte, die Schluß

faſſung im Bundesrathe veranlaſſen g
Abſchnitt III. Die Verſammlung der Bundes Abgeordneten,

Art. 16. Zuſammenſetzung der Verſammlung. Die Verſammlung der
Bundes Abgeordneten geht durch Delegation aus den Vertretungskörpern der einzelnen
deutſchen Staaten hervor. Sie beſteht aus 300 von dieſen Körpern gewählten Mit
gliedern. Oeſterreich entſendet zum Bunde 75 vom Reichsrathe aus der Hahle ſeiner
den deutſchen Bundeslanden angehörigen Mitglieder oder aus den Mitgliedern der
Landtage des Bundesgebietes gewählte Abgeordnete Preußen entſendet 75 Abgeord
nete aus der Zahl der Vertreter der deutſchen Bundeslande im preußiſchen Landtage
Baiern entſendet 27 Abgeordnete, Sachſen, Hannover Württemberg entſenden je 15,
Baden 12, Kurheſſen 9, Großherzogthum Heſſen 9, Holſtein und Lauenburg 5, Luxem
burg und Limbürg 4 Braunſchweig 8, Mecklenburg Schwerin und Mecklenburg Stre
litz zuſammen 6, Naſſau 4, Sachſen Weimar 3, SachſenMeiningen, Sachſen Koburg
Gotha und Sachſen Altenburg je 2, Oldenburg 3, AnhaltDeſſauKöthen Anhalt
Bernburg SchwarzburgSondershauſen SchwarzburgRudolſtadt, Lichtenſtein Wal
deck Reuß älterer Linie Reuß füngerer Linie Schaumburg Lippe, Lippe und die



freien Städte Lübeck, Frankfurt, Bremen, Hamburg je einen Abgeordneten und zwar
alle dieſe Staaten aus der Mitte ihrer Vertretungskörper. (Heſſen Homburg iſt hier
übergangen da es keine Landesvertretung beſitzt. In denjenigen Staaten in wel
chen das Zweikammerſyſtem beſteht, wäblt die erſte Kammer ein Dritttheil, die zweite
Kammer wei Dritttheile der Bundes Abgeordneten. Wo die Abgeordnetenzahl nicht
durch 3 theilbar iſt, wird die betreffende Regierung beſtimmen, wie die Zahl der Ver
treter unter beide Kammern zu vertheilen ſei.

Art. 17. Nähere Beſtimmungen über die Art der Bildung der
Verſammlung. Die Wahl der Bundes Abgeordneten erfolgt in jedem Staate ſo
gleich nach dem Zuſammentritte der betreffenden Landesvertretung. Sie erfolgt für
die Dauer des Mandats der wählenden Körperſchaft, bleibt jedoch nach Ablauf dieſes
Mandats oder nach Auflöſung der wählenden Körperſchaft bis zur erfolgten Neuwahl
der nächſtfolgenden Verſammlung wirkſam. Die perſönliche Fähigkeit zur Mitgliedſchaft
der wählenden Körperſchaft entſcheidet zugleich über die perſönliche Fahigkeit der Mit
gliedſchaft der Verſammlung der Bundes Abgeordneten. Für je 3 Bundes Abgeordnete
wird ein Erſatzmann gewählt. Diejenigen Wahlkörperſchaften, die weniger als 3 Bun
desabgeordnete zu ernennen haben wählen je einen Erſatzmänn. Die Landesvertre
tungen der Einzelſtaaten können ihre Abgeordneten zum Bunde nicht an Jnſtructionen
binden. Die Bundes Abgeordneten beziehen gleichmäßige Taggelder und Reiſe Ent
ſchädigungen aus der Bundeskaſſe.

Ärt. 18. Einberufung, Vertagung, Auflöſung der Verſamm
lung. Die Verſammlung der Bundes Abgeordneten wird regelmäßig in jedem drit
ten Jahre im Monat Mai nach Frankfurt a. M. einberufen. Sie kann vom Directo
rium mit Zuſtimmung des Bundesrathes jederzeit zu einer außerordentlichen Sitzung
einberufen werden. Eine Vertagung der Verſammlung kann vom Directorium höch
ſtens für eine Zeit von zwei Monaten ausgeſprochen werden. Durch eigenen Beſchluß
kann ſich die Verſammlung höchſtens auf acht Tage vertagen. Jm Falle einer Auflö
ſung der Verſammlung wird das Directorium unverzüglich die Bundesregierungen auf
fordern die Neuwahlen ſobald als thunlich vornehmen zu laſſen. Sobald die Neu
wahlen erfolgt ſind wird das Directorium zur Wiedereinberufung der Verſammlung
ſchreiten. Die Regierungen werden in der Regel dafür ſorgen, daß die Ständekam
mern der einzelnen Staaten nicht gleichzeitig mit der Verſammlung der Bündes Ab
geordneten tagen.

Art. 19. Jnnere Einrichtung der Verſammlung. Die Verſammlung
der Bundes Abgeordneten wählt ihren Präſidenten, ihre VicePräfidenten und Schrift
führer. Die Sitzungen der Verſammlung ſind öffentlich. Die Geſchäftsordnung wird
beſtimmen unter welchen Bedingungen vertrauliche Sitzungen ſtattfinden können. Die
Verſammlung prüft die Vollmachten ihrer Mitglieder und entſcheidet über die Zulaſ
ſung derſelben. Zur Beſchlußfähigkeit der Verſainmlung iſt die Anweſenheit von we
nigſtens zwei Dritttheilen der Mitglieder erforderlich. Die Beſchlüſſe werden mit
einfacher Stimmenmehrheit gefaßt, ſofern nicht die nachfolgenden Artikel Ausnahmen
von dieſem Grundſatze anordnen. Die Verſammlung wird mit Genehmigung des Di
rectoriums ihre Geſchäftsordnung feſtſtellen.

Art. 20. Beſchließende Befugniß der Verſammlung. Der Verſamm-
lung der Bundes Abgeordneten ſteht das Recht beſchließender Mitwirkung zur Aus
übung der geſetzgebenden Gewalt des deutſchen Bundes zu. Die geſetzgebende Gewalt
des Bundes erſtreckt ſich: 1) auf Abänderungen der Bundesverfaſſung 2) auf die be
ſtehenden oder neu zu errichtenden organiſchen Einrichtungen des Bundes 3) auf den
Bundeshaushalt, 4) auf Feſtſtellung allgemeiner Grundzüge für die Geſetzgebung der
Einzelſtaaten über die Angelegenheiten der Preſſe und der Vereine, über literariſches
und künſtleriſches Eigenthumsrecht, über Heimathsrecht, Anſäſſigmachung und allge
meines deutſches Bürgerrecht über gegenſeitige Vollſtreckung rechtskräftiger Erkennt
niſſe, über Auswanderungen, ſowie über diefenigen Gegenſtände von gemeinſamem Jn
tereſſe, deren allgemeine Regelung etwa künftig der geſetzgebenden Gewalt des Bundes
durch verfaſſungsmäßige Beſchlüſſe des Directoriums (Art. 11) und der Abgeordneten
Verſammlung würde übertragen werden.

Geſetzesvorſchläge, welche eine Abänderung der Bundesverfaſſung in ſich ſchließen,
oder eine neue organiſche Einrichtung auf Koſten des Bundes begründen ſollen oder
der geſetzgebenden Gewalt einen neuen, ſeither der Geſetzgebung der einzelnen Staaten
angehörigen Gegenſtand überweiſen, können in der Verſammlung der Bundes Abgeord
neten nur mit einer Mehrheit von wenigſtens der Stimmen angenommen werden.
Wie das Directorium, ſo beſitzt auch die Abgeordneten- Verſammlung das Recht, Bun
desgeſetze in Vorſchlag zu bringen.

Art. 21. Berathende und vermittelnde Befugniß der Verſamm-
lung. Die Verſammlung der Bundesabgeordneten iſt gleich dem Directorium berech
tigt, in Angelegenheiten welche dem Bereiche der geſetzgebenden Gewalt des Bundes
nicht zugewieſen ſind die Einfuhrung gemeinſamer Geſetze oder Einrichtungen auf dem
Wege freier Vereinbarung in Antrag zu bringen. Um in den einzelnen Staaten zur
Ausführung gelangen zu können bedürfen jedoch die in Angelegenheiten ſolcher Artvon der Abgeordnetenverſammlung gefaßten Leſchiuſſe der Zuſtimmung der betreffen

den Regierungen und Vertretungen. (Art. 25.)
Art. 22. Recht der Vorſtellung und der Beſchwerde. Jn allen Angele

genheiten des Bundes ſteht der Verſammlung der Bundesabgeordneten das Recht der
Vorſtellung und der Beſchwerde zu.

Abſchnitt IV. Die Fürſtenverſammlung.
Art. 23. Einrichtung der Fürſtenverſammlung. Jn der Regel wird

nach dem Schluſſe der ordentlichen oder außerordentlichen Sitzungen der Verſammlung
der Bundestagsabgeordneten eine Verſammlung der ſouveränen Fürſten und der ober
ſten Magiſtrake der Freien Städte Deutſchlands ſich vereinigen. Der Kaiſer von Oeſter
reich und der König von Preußen gemeinſchaftlich erlaſſen die Einladung zur Fürſtenwee Die nicht perſönlich erſcheinenden Souveräne können fich durch einen

Prinzen ihres Hauſes als Alter esö vertreten laſſen. Zwei Vertretern der deutſchen
Standesherren wird in der Fürſtenverſammlung ein Antheil an einer Curtatſtimme
(anſtatt des erloſchenen Antheils der beiden Hohenzollern) zugeſtanden.

Art. 24. Stimmordnung. Die Verhandlungen der Fürſtenverſammlung tra
gen den Charakter freier Berathung und Verſtändigung zwiſchen unabhängigen und
gleichberechtigten Souveränen an ſich. Deutſchlands Fürſten und Freie Städte ſind
jedoch übrreingekommen, die für die Beſchlüſſe des Bundesraths geltende Stimmord
Kung in der Art auch unter ſich in Anwendung zu bringen, daß ein Beſchluß der Für
ſtenverſammlung nicht aufgehalten werden kann wenn die bejahenden Stimmen das
im r je nach der Natur des Gegenſtandes vorgeſchriebene Stimmverhältniß
erreichen.

Art. 25. Gegenſtände der Beſchlüſſe der Fürſtenverſammlung.Die an rer die ihr durch das Directorium unterlegten Ergebniſſe
der Verhandlungen der Abgeordnetenverſammlung in Erwägung. Sie faßt die endgül
tigen Beſchlüſſe über diejenigen Anträge der Verſammlung der Bundesabgeordneten,
welche nicht der Zuſtimmung der Vertretungskörper in den einzelnen Staaten bedürfen.
Sie läßt die mit ihrer Sanction verſehenen Bundesgeſetze ſowohl durch das Directo
rium als in den einzelnen Staaten verkündigen. Sie pflegt Berathungen wegen thun
lichſter Förderung der Ausführung über diejenigen Anträge der Verſammlung derBundesabgeordneten, über welche der endgültige VSeſchiuß den verfaſſungsmäßigen Ge

walten der einzelnen Staaten zuſteht. (Art. T und 21.) Sie prüft die Vorſtellun
gen und Beſchwerden der Verſammlung der Abgeordneten in allgemeinen Bundesangelegenheiten und läßt dem Directorium die ehe ſeneen Entſchleſungen zugehen Sie

kann alle für das Geſammtvaterland wichtige Angelegenheiten in den Kreis ihrer Be
rathungen ziehen. Ueber folgende gele Aufnahme neuer Mitglieder in den
Bund Aenderung des Stimmverhältniſſes im Bunde bei verändertem Beſitzſtande der
Bundesglieder ſteht die Schlußfaſſung ausſchließlich der Fürſtenverſammlung zu.

Abſchnitt V. Das Bundes gericht.
Art. 26. Doppelte Eigenſchaft des Bundesgerichts. Das Bundes

ericht e e et des Deutſchen Bundes, theils in richterlicher, theils in
jedsrichterlicher Eigenſchaſt.a 27. Richterliche Wirkſamkeit des Bundesgerichts. Das Bun

desgericht in ſeiner richterlichen Eigenſchaft kann angerufen werden 1) von Bundes

regierungen oder von Privatperſonen gegen den Deutſchen Bund, wenn erſtere gegen
letztern Anſprüche aus privatrechtlichen Titeln erheben, und ein beſonderer Gerichtsſtand
hierwegen nicht begründet iſt 2) von Privatperſonen gegen mehrere Bundesglieder,
wenn beſtritten iſt, welche der letztern eine Forderung der etſtern zu befriedigen habe
3) von Privatperſonen gegen den Souverän die Civilliſte oder den Staatsfiscus eines
einzelnen Bundesſtgats, wenn wegen der behaupteten auf privatrechtlichen Titeln ber
ruhenden Forderung in der Verfaſſung oder Geſetzgebung des betreffenden Staats kein
Gerichtsſtand begründet iſt. von Privatperſonen behufs der Erbffnung des Rechts
weges gegen eine einzelne Bundesregierung, wenn erſtere auf Grund der Verfaſſung
und der beſtehenden Geſetze des Landes und nach Erſchöpfung der landesgeſetzlichen
Mittel der Abhülfe, über Verweigerungen oder Hemmung der Rechtspflege Beſchwerde
führen 5) von Bundesregierungen gegen andere Bundesregierungen wenn der kla
gende Theil Befriedigung einer Geldforderung oder Erfüllung eines privatrechtliche
Leiſtungen betreffenden Vertrags oder Schadloshaltung wegen Nichterfüllung eines ſol
chen Vertrags verlangt 6) in denjenigen Fällen für welche dem Bundesgericht, mit
Zuſtimmung des Directoriüms und des Bundesraths durch die Verfaſſung oder Geſetz
gebung eines Einzelſtaats eine richterliche Gewalt beſonders übertragen werden ſollte
endlich tritt 7) in Fällen wo es ſich zwiſchen zwei oder mehreren Mitgliedern des
Bundes um den vorläufigen Schutz des jüngſten Beſitzſtandes handelt, das Bundesge
richt an die Stelle des nach Ark. 20 der Wiener Schluß Akte zu bezeichnenden ober
ſten Gerichtshofes.

Art. 28. Schiedsrichterliche Wirkſamkeit des Bundesgerichts.
Der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung des Bundesgerichts werden vom Directorium nach
vergeblich verſuchter Vermittlung auf Verlangen des einen oder des andern der ſtrei
tenden Theile überwieſen 1) alle nicht zu der im Art. 27 unter 5. erwähnten Kate
gorie gehörigen Streitigkeiten zwiſchen Mitgliedern des Bundes 2) Streitigkeiten
zwiſchen Mitgliedern regierender Deutſcher Familien über Thronfolge Regentſchaft,
Regierungsfähigkeit, Vormundſchaft ſo wie über Anſprüche an das Hausfideicommiß,
in ſo fern nichk über das Verfahren in dergleichen Streitigkeiten und deren Entſchei
dung durch die Verfaſſung des betreffenden Landes Hausgeſetze oder Verträge beſon
dere Beſtimmung getroffen iſt; 3) Streitigkeiten zwiſchen der Regierung eines Bundes
ſtaates und einzelnen Berechtigten Corporationen oder ganzen Klaſſen wenn dieſel
ben wegen Verletzung der ihnen durch die Bundesverfaſſung (Art. 13 bis 18 der Bun
desacte) gewährleiſteten Rechte Klage führen 9) Streitigkeiten zwiſchen der Regie
rung und der Landesvertretung eines Bundesſtaates über Auslegung oder Anwendung
der Landesverfaſſung, ſofern zur Austragung ſolcher Streitigkeiten nicht ſchon ander
weitig Mittel und Wege geſetzlich vorgeſchrieben find oder dieſelben nicht zur Anwen
dung gebracht werden können.

Art. 29. Sonſtige Aufgaben des Bundesgerichts. Damit in der
Anwendung gemeinſamer Deutſcher Geſetze über Civil oder Strafrecht die möglichſte
Gleichartigkeit beſtehe, iſt das Bundesgericht berufen, in Fällen wo ſich bezüglich
dieſer Anwendung in der Rechtſprechung der oberſten Gerichtshöfe der Bundesſtaaten
Verſchiedenheiten ergeben das Directorium behufs der weiter erforderlichen Veranlaſ
ſung auf das Bedürfniß einer authentiſchen Auslegung oder geſetzlichen Regelung auf
merkſam zu machen. Das Bundesgericht hat dem Directorium auf Erfordern recht
liche Gutachten zu erſtatten, in ſo fern es ſich nicht um Fälle handelt, in welchen
das Bundesgericht demnächſt ſelbſt zuſtändig werden kann.

Art. 30. Beſondere Beſtimmungen. Wo keine beſonderen Entſcheidungsnormen vorhanden ſind, hat das Bundesgericht nach den in Rechtsſtreitigkeiten beſſer

ben Art vormals von den Reichsgerichten ſubſidiariſch befolgten Rechtsquellen, in ſo
fern ſolche auf die jetzigen Verhältniſſe der Bundesglieder und auf die Streikſachen
ſelbſt noch anwendbar ſind zu erkennen. Streitigkeiten oder Beſchwerden, welche be
reits vor Errichtung des Bundesgerichts durch einen Bundesbeſchluß endgültig erledigt
worden ſind, können nicht von neuem vor dem Bundesgerichte angebracht werden.

Art. 31. Zuſammenſetzung des Bundesgerichts. Das Bundesgericht
beſteht aus einem Präſidenten zwei Vicepräſidenten und zwölf ordentlichen Beiſitzern.
Für die ſchiedsrichterliche Entſcheidung in Streitfällen zwiſchen Regierung und Stän
den eines Bundesſtaates (Art. 28 unter 4) wird das Bundesgericht durch zwölf außer
ordentliche Beiſitzer verſtärkt. Zwölf ordentliche Mitglieder des Bundesgerichts werden
von den Regierungen aus den Mitgliedern der oberſten Gerichtshöfe ernannt. Oeſter
reich und Preußen ernennen je zwei, Baiern einen, die folgenden 14 Stimmen des
Bundesraths in einem der Reihenfolge der Stimmordnung entſprechenden Wechſel ſie
ben ordentliche Beiſttzer. Drei ordentliche Beifitzer des Bundesgerichts ernennt das
Directorium mit Zuſtimmung des Bundesraths aus der Zahl der ordentlichen öffent
lichen Rechtslehrer an den Deutſchen Hochſchulen. Das Directorium ernennt ferner
mit Zuſtimmung des Bundesraths aus der Mitte der 15 ordentlichen Mitglieder des
Bundesgerichts den Präſidenten und die beiden Vicepräſidenten. Alle dieſe Ernennungen
erfolgen auf Lebensdauer. Die zwölf außerordentlichen Mitglieder des Bundesgerichts
werden von den Regierungen auf Vorſchlag und aus der Mitte der Ständeverſamm
lungen auf zwölf Jahre ernannt. Dieſe Ernennungen geſchehen durch dieſelben Re
gierüngen, beziehentlich in derſelben Reihenfolge wie die Ernennungen der ordentlichen

Beiſitzer. Wo zwei Kammern einen Bundesrichter zu bezeichnen haben wechſelt in
Ermangelung eines Einverſtändniſſes das Recht des Vorſchlags zwiſchen denſelben, wo
bei das Loos den Anfang zu beſtimmen hat. Sollte ſich demnächſt das Bedürfniß
einer Vermehrung der Mitgliederzahl des Bundesgerichts herausſtellen, ſo kann das
Directorium mit Zuſtimmung des Bundesraths eine ſolche Vermehrung beſchließen.
Die Zahl der außerordentlichen Beifitzer muß alsdann in gleichem Verhältniſſe wie die
der ordentlichen erhöht werden. Das Bundesgericht hat ſeinen Sitz zu Frankfurt g. M.
Die ordentlichen Mitglieder müſſen am Sitze des Bundesgerichts wohnen. Die Kanz
leibeamten des e werden auf deſſen Vorſchlag vom Directorium ernannt.
Die Aufſtellung einer Bundesanwaltſchaft bleibt vorbehalten.

Art. 32. Grundzüge der Verfaſſung des Bundesgerichts. Das
Bundesgericht wird in mehrere Senate eingetheilt werden, damit eine zweckmäßige Ver
theilung der Geſchäfte in Senats und in Plenarſitzungen ſtattfinde und in den zur
richterlichen Entſcheidung des Bundesgerichts gehörigen Fällen (Art. 27) ein Jnſtan
zenzug hergeſtellt werde. Die ſchiedsrichterlichen Entſcheidungen des Bundesgerichts
(Art. 28) erfolgen in ordentlicher, und wenn ſie Streitigkeiten zwiſchen Regierung und
Ständen eines Bundesſtaats betreffen in außerordentlicher Plenarſitzung, zu welcher
letztern der Präſident die ſämmtlichen ordentlichen und außerordentlichen Beiſitzer einbe
ruft. Die in den geſetzlichen Formen gefällten Schiedsſprüche unterliegen keiner weitern
Berufung, und ſind ſofort vollziehbar.

Art. 33. Unabhängige Stellung des Bundesgerichts. Die ordent
lichen Mitglieder des Bundesgerichts werden für den Bund in Eid und Pflicht genom
men und vom Bunde aus der Matricularkaſſe beſoldet. Sie können nach ihrer Er
nennung weder Geldbezüge noch Ehrenauszeichnungen von einem einzelnen Bundesgliede
erhalten. Gegen ihren Willen können ſie nur durch einen Spruch des Bundesgerichts
ſelbſt von ihrem Amte entlaſſen werden. Nach erreichtem ſiebzigſten Lebensjahre kann
das Directorium ſie mit vollem Gehalte in den Ruheſtand verſetzen. Die außerordent
lichen Mitglieder des Bundesgerichts zur Ausübung ihres Amts einberufen, werden
gleichfalls für den Bund in Eid und Pflicht genommen und erhalten vom Bunde Reiſe
Entſchädigungen und Functionsgebühren aus der Matricularkaſſe. Ein Reglement wird
die betreffenden Gehalte und Gebühren feſtſtellen.

Art. 34. Bundesgerichtsſtatut. Die nähern Beſtimmungen über die Ver
faſſung des Bundesgerichts, ſowie über das Verfahren vor demſelben werden durch ein
Statut getroffen werden, welches das Bundesgericht zu entwerfen und dem Directorium
zur weitern Veranlaſſung vorzulegen haben wird.

Art. 35. Wegfall der frühern gerichtlichen Bundeseinrichtungen.
Mit Einführung des Bundesgerichts kommen die ſeitherigen Beſtimmungen über Aus
trägalinſtanz, beziehendlich das Bundesſchiedsgericht, auch die Competenz der Bundes
verſammlung in den im Art. 29 der Wiener Schluß Acte bezeichneten Fällen und der
Bundesbeſchluß vom 15. Sept. 1842 in Wegfall. Dagegen bewendet es auch ferner
hin bei Art. 24 der Schluß Acte

Schlußbeſtimmung. Art. 36. Die beſtehenden Bundesgeſetze behalten ihre
Kraft und Gültigkeit, ſoweit ſie nicht durch die vorſtehenden Beſtimmungen abgeän
dert werden.
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WMWuarktberichte.
Magdeburg den 21. Auguſt. (Nach Wispeln.)

6G 37Weizen S erſte Spro Scheffel 70 W.

Roggen 45 46 Hafer npro Scheffel 84 W.

Nordhauſen den 21. Auguſt.
Weizen 2 72 bis 2 17Roggen 1 15 27Gerſte 1 10 e I 20Hafer 25 9 I sRüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 162

Berlin, den 21. Auguſt.
Weizen loco 58——69 nach Qualität, neuer gelber

ſchleſ. 65 ab Bahn bez.
Roggen loco 1 Ladung alter 80-81pfünd. mit

Aufgeld getauſcht, neuer 45-- ab Bahn bez. ſchwim
mend den Kanal paſſirt 1 Ladung alter 81- 82pfd. 4277
bez. Aug. u. Aug. Septbr. 43 42 bez.Sept. Oct. 43 bez. U. G. Br. Oct.Nov. 44 43 44 bez. u. G. z Br. Nov. Dec.
44- 437 41 bez. Frühj. 44--437 44 bez.

Gerſte, große u. kleine 833— 38 pr. 1750pfd.
Hafer loco 24 26 Lieferung pr. Aug. 24 bez.,

Aug. Sept. 242, Br. Sept. Oct. 24 bez. Oct.
Nov. do. Frühj. 247/, bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 44—49
Winterraps 92——96

v Winterrübſen 91-—95 94 pr. 1800pfd. frei Mühle
ez.

Rüböl loco 13 bez. Aug- 13 Br. 13 G.,Aug. Sept. 13 Sept. Oct. 13 12 13
Br. u. G. Oct. Nov. u. Nov. Decbr. 127

bez. u. Bre, G. Dec. Jan. u. April
Mai 1277 bez. u. Br. 7 G.

Leinöl 16
Spiritus loco ohne Faß 16 f. bez. Aug. u.

Aug. Sept. 157 16 bez. u. Br. 16 G. Sept.
Oct. 157 167 bez. u. Br. G. Oct. Novbr.
15 16 bez. Br. u. G. Nov. Dec. u. Dec.
Jan. 157 16 bez. Br. u. G., April Mai 16

bez.
Weizen vernachläſſigt. Roggen effektiv in guter alter

Waare etwas über Terminpreis gehandelt. Termine blie
ben gut beachtet und eröffneten gleich feſt und zu etwas
höheren Preiſen. Auch behaupteten ſich dieſelben bei mäßi
gem Handel ziemlich und ſchloſſen gegen geſtern wenig verändert, gekünd. 3000 Ctnr. La Termine etwas hö

her. Ruböl bleibt gleichfalls feſt behauptet, doch iſt das
Geſchäft darin ſo gering, daß die jetzige Tendenz wenig
maßgebend erſcheint. Spiritus machte in der Steigerung
weitere Fortſchritte und beſſerten ſich alle Termine gleich
mäßig. Bei dem ſchwachen Handel iſt indeß die Bewe
gung nicht erheblich geworden. Schluß ſehr feſt, gekünd.
10,000 Quart.

Breslau, d. 21. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 152, G. Weizen weißer 64—-75 gelber 65
--72 Roggen 47——62 Gerſte 36--41
Hafer 27— 33

Stettin, d. 21. Aug. Weizen 63—64 Sept. Oct.
647, bez. 6427, Br. Oct. Nov. 64 bez. Frühf. 65-—
65 bez. 66 Br. Roggen 43, Auguſt Septbr. 42
Sept. Oct. 43 42 Oct. Nov. 43 Frühj. 43
bez. Rüböl 13. Br. Sept. Oct. 126 bez. Oct. Nov.
12 Br. Spiritus 16 Aug. Sept. 16 Sept.
Oct. 1597, bez. Früh 1877, Br.

Hamburg, d. 21. Aug. Weizen zu den erniedrigten
Preiſen einzeln verkäuflich, auswärts unverändert. Rog

gen loco faſt unverkäuflich, ab Oſtſee eber Kleinigkeit
feſter pr. Frühj. Königsberg zu 69 offerirt, 68

ohne Geſchäft. Oel Oct. 27 Mai 27
32

Wafſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 22. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 20. Auguſt Abends Fuß 9 Zoll,
am 21. Auguſt Morgens Fuß 10 Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 55 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei DOresden
den 21. Auguſt Mittags: 2 Ellen 16 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Das von dem hier verſtorbenen Kaufmann
Wilhelm Wölffer nachgelaſſene, am hieſt
gen Markte neben Cohn belegene Wohnhaus
mit allem Zubehör, in welchem ſeit unvordenk-
licher Zeit ein ſchwunghafter Materialwaaren
handel betrieben worden zur Taxe von 2500
Thalern Courant, wird zum öffentlichen freiwil
ligen Verkauf an den Meiſtbietenden geſtellt.
Zu dem Ende iſt

der 25. September dieſes Jahres
zum einzigen und ausſchließlichen Bietungster
mine anberaumt und werden beſitz- und zah
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen an
dieſem Tage Morgens 11 Uhr an hieſiger Ge
richtsſtelle zu erſcheinen, nach Eröffnung der



Verkaufsbedingungen ihre Gebote zu thun und
auf das Meiſtgebot, nach Vorſchrift des Sub
haſtationsedicts, Mittags 12 Uhr den Zuſchlag
oder ſonſtige Reſolution zu erwarten.

Harzgerode, den 30. Juni 1863.
Herzoglich Anhaltiſche

Kreisgerichts-Commiſſion.
Doering.

Ein Rittergut mit 250 Mrg. beſtem Areal,
guten Gebäuden und Jnventar, bei 20 Mille
Anzahlung, habe ich ſofort mit voller Erndte
zu verkaufen. L. Flinzer.

Ein Landgut mit 150 Mrg., dicht an der
Bahn, ſehr gutem Boden, Jnventar ſowie Ge
bäude gut, bei 10,000 Anzahlung.

L. Flinzer.
Ein Stadtgut mit 80 Mrg,. beſtem Boden,

guten Gebäuden, ſchönem Jnventar, Milch-
wirthſchaft bei 8000 Anzahlung, wie
es ſteht und liegt, ſofort zu verkaufen.

L. Flinzer.
Eine Bäckerei in einem großen Orte, mit

Material-Geſchäft, mit einem Umſatze von circa
1500 2 Mrg. Acker, ſchönem Garten,
Gebäude ganz neu, Preis 2400 bei 1000
Anzahlung. L. Flinzer.
Mehrere kleine Güter von 40 bis 50 Mrg.,
ſehr guter Boden, im Preiſe von 8 bis 9000
bei Anzahlung, weiſet nach L. Flinzer.

Ein ſehr frequenter Gaſthof mit Oeconomie,
in einer Provinzialſtadt. Preis 7000 bei
3000 Anzahlung. Alles Nähere bei

L. Flinzer in Wengelsdorf
bei Dürrenberg.

Brauerei Verkauf.
Jn einer volkreichen Provinzial u. Garni-

ſonſtadt a. d. Elbe iſt eine im flotten Betriebe
bef. Brauerei, verbunden mit nahrh. Reſtaura-
tion zum Preiſe v. 18,000 mit der Hälfte
Anzahl. zu verk. Die abvermietheten Localitä
ten gewähren einen Miethsertrag v. ca. 450
u. eignet ſich das Grundſt. b. ſ. g. Lage auch
zu jedem anderen Geſchäft, insbeſ. Getreide
handel, Deſtillation 2c. Es enthält bedeutende

Bau- Materialien
als: Mauerſteine Dachſteine, Klinker, friſchen Stettiner Portland- Cement in Tonnen
und ausgewogen Latten, Dachſplitt, Schaalbretter, Bauhslzer, geſchnitten und rund,
Staaken, ſchöne böhmiſche Tannenbretter, 6 bis 10 Ellen lang, eichene Schwell und
Säulenhölzer, eichene und kieferne Bretter und Bohlen empfiehlt

Gustav Nessmer.

Von allen den Hölzern, die zum Gruben- Bau erforderlich ſind, halte ich in vorzüglich
guter Waare ſtets Lager und empfehle ich mich damit den verehrl. Gewerken mit dem Bemer-
ken, daß ich für prompte und billige Anfuhre ſorge. Gustav MIessmer,

Halle, alter Markt.

e h Se Se e h h e e e e S e e el Briefe, welche Hrn. Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, über
die Vorzüglichkeit ſeines R. F. Daubitz ſchen KräuterLiqueurs zugegangen ſind.

Brief aus Calau, den 14. Juni 1863.
Geehrteſter Herr Daubitz!

Jch habe die mir überſandte Flaſche Kräuter-Liqueur vorſchriftsmäßig verbraucht und
kann Jhnen mit großer Freude und Wahrheit mittheilen, daß derſelbe
auf meinen ſo höchſt traurigen Zuſtand, namentlich auf meine Unter
leibs Organe ſehr heilſam und wohlthätig wirkt. Die Krankheits-Symptome
haben einen ganz anderen Charakter angenommen. Jch habe gelinden und regel-
mäßigen Stuhlgang bekommen, und ſind auch die peinlichen Beſchwer-
den, die mir zuletzt Erbrechen verurſachten, viel gelinder geworden.
Die dick belegte Zunge wird immer reiner, der ſaure, bittere, üble
Geſchmack läßt nach, ich bekomme Appetit und kann ſeit einigen Tagen
ſchon Brod eſſen was ich früher 3 4 Wochen lang gar nicht ſehen konnte. Der dick
gelbe Urin wird auch klarer, auch der Druck beim Harnen auf Blaſe und Maſtdarm hat
nachgelaſſen, ſo daß ich hoffe, nach fortgeſetztem Gebrauch bald ganz wieder hergeſtellt zu ſein.

Sie würden mich verbinden wenn Sie mir umgehend (folgt Beſtellung).
Ed. Ratthei,
Poſtbote a. D.

Brief aus Königsberg i. Pr. 15. Mai 1863.

e

Ew. Wohlgeboren
bitte ich ganz gehorſamſt, mir noch 2 Flaſchen von Jhrem Kräuter Liqueur gefälligſt zu
überſenden, indem ich mich jetzt nach Verbrauch der erſten Flaſche ſchon be
deutend wohler fühle. Ich werde nicht unterlaſſen, zum Wohl meiner Mitmenſchen
ähnlich Leidenden Jhren Kräuter-Liqueur aufs Wärmſte zu empfehlen.

Ludwig Müller,
Schneidermeiſter.

Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker N. F. Daubitz erfun
denen Kräuter-Liqueurs in

Laucha: Herr Th. Kannis.
Räumlichkeiten an Keller, Böden, Nebengeb.,
groß. Hof u. ſehr ſchönes Röhrwaſſer. Nähere
Ausk. erth. im Auftrage des Beſitzers

F. A. Köppe in Halle,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 12.

Ein Gaſthof
in einem der größten Dörfer Anhalts, an der
Chauſſee von Deſſau nach Cöthen mit 4 Mor
gen Feld, Tanzſaal, überbauter Kegelbahn und
vollſtändigem Jnventarium iſt ſofort für 4000
zu verkaufen.

Auf frankirte Briefe ertheilt koſtenfreie Aus
kunft Eduard Pilhock in Delitzſch.

Ein flottes Material Taback, Cigarren
und Spirituoſen- Detail Geſchäft mit neuen
Wohn und Hintergebäuden, mit guter Lage in
einer lebhaften Stadt Thüringens ſoll ver
Eauft werden. Der jährliche Umſatz iſt 11
12,000 Durch Hausmiethe werden 170
bis 200 A jährlich eingenommen. Der Preis
iſt 10,000 wovon 3000 ſtehen bleiben
können. Reflectanten erhalten das Nähere auf
Anfragen unter H. H. 100, abzugeb. an Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Eine Spirituoſen und Eſſigſprit Fabrik in
Thüringen ſoll verkauft werden. Dieſelbe
beſteht ſchon einige 20 Jahre hat eine alte aus
wärtige Kundſchaft mit einem jährlichen Umſatz

von ca 15,000 der ſich um Vieles ver
mehren läßt. Der Preis ſämmtl. Gebäude,

Räumlichkeiten Jnventarium, Utenſilien und
allem Zubehör iſt 6000 davon können2000 A ſtehen bleiben. Jn der Eſſtgfabrik
werden jährlich ea. 2000 Eimer Eſſigſprit ge
fertigt und leicht verkauft.

Näheres auf Briefe unter F. P. 80, abzuge
ben an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für ein hieſiges Colonialwagarenge-
ſchäft wird ein Commis, gewandter Ver
käufer, geſucht und wollen ſich darauf Reflek-

tirende unter C. L. 2 franco poste restante

Allſtedt: Herr Gotthold Seudel.
Alsleben: Herr A. Schlegel.
Artern: Herr Herm. Fuchs.
Belgern: Herr Aug. Haßler.

Leimbach? Herr J. G. Traue.
Löbejün: Herr L. Birkhold.

g Lützen Herr C. F. Weidling.Jibra Herr C. Neime. Mannsfeld: Herr F. Hohnſtein.
Bitterfeld: Herr F. Krauſe. Merſeburg: Herr C. H. Schulze sen.
Brehna: Herr Th. Sachtler. S Sohn.CEoelleda: Herr S. Hofmann. Mühlberg: Herr F. Vormann.
Cönnern: Herr Th. Müller. Nebra: Herr C. W. Kabiſch.h Coethen: Herr G. Buchheim. N burg Herr C. Fickweiler.

Delitzſch Herr H. W. Fiſcher. aumburge Herr Louis Lehmann.
l Dommitzſch: Herr J. G. Neumüller. Oſterfeld: Herr A. Kompiſch.
h Droyſig: Herr G. Ludwig. Querfurt: Herr H. Biener.
Dürrenberg: Herr W. Hilde. Roßleben: Herr Otto Berthold.
Eisleben: Herr Ant. Wieſe Sangerhauſen: Hr. F. W. Huenſel.
hFrankenhauſen: Herr Louis Voigt. Schildau: Herr J. Petrick.
ſFreiburg: Herr C. Fverſter. Schkölen: Herr Louis Boehme.

räfenhainichen: Hr. H. F. Streubel. Schkeuditz: Herr W. Hecht.
Gröbzig: Herr Alb. Püſchel. Schlieben Herr Ant. Haufland.

el u er. eHeldrungen: Herr C. G. Lorbeer. C 2 J C. BHettſtedt: Herr F. W. Schroeter. SHraplaur Herr J. E. Eanigs
J Sömmerda: Herr Bernh. König.Hohenmölſen: Herr Aug. Lehmann. F.e Herr L. Jeidler. n e e e eTorgau: Herr Ferd. Glau.

Weißenfels: Hr. C. F. Zimmermann.
Wettin: Herr G. W. Schade.
Wiehe: Herr C. A. Knorr.

Jeſſen: Herr E. Krebs.
Kelbra: Herr C. Troebs.
Meere S. Herr e Wöſen: Herr F. A. Koch. Zeitz Herr C. Nieſer.Landsberg? Herr T. Thoß. Je big Herr C. z Straube.

Halle a/S. Juni 1863.
Das General Depöt

für die Provinz Sachſen und Anhaltiſchen Lande.
Verd. Ramndet.

Haag hUm ganz zu räumen
feine Ganz Wapetem unter Vabrikpreis,

Schluß des Ausverkaufs Ende d. Monats.
O. L. Arnold Leipzigerſtraße 104.

Ein Lehrling, welcher Kupferſchmidt lernen Ein flottes Fuhrwerk, braune Stute und
will findet eine Stelle beim Kupferſchmiede kleinen Hamburger Wagen, verkauft billig

et

e

h

Merseburg melden. Mſtr. F. G. Spilker in Alsleben a/S. Fehling, Franckenſtraße Nr. 5.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 23. Auguſt 1863.

Nußland und Polen.
Aus Warſchau vom 18. Auguſt wird der „Oſtſee Zeitung“ ge

ſchrieben „Wenn nicht alle Zeichen trügen, dürfte der Großfürſt Statt
halter ſammt Familie uns doch in nächſter Zeit verlaſſen. Der Groß-
fürſt befindet ſich ſeit acht Tagen leidend, wenigſtens iſt ſein Ausſehen,
wenn er ſich blicken läßt, was ſeltener als je geſchieht, ſehr verändert.
Jn Rußland, wo er ſonſt der populärſte der Großfürſten und als der
energiſchſte von ihnen bekannt und geliebt war, hat er durch das völ
lige Mißlingen ſeiner hieſigen Regierung nicht nur bei Hofe, ſondern
auch im ganzen Lande allen Credit verloren und hier iſt durch ſein
Haſchen nach friedlicher Löſung ſeiner Pacifications Aufgabe Niemand
befriedigt, ja, in ruſſiſchen Kreiſen wünſcht man ſeinen Rücktritt, weil
durch das Schwankende ſeiner Verwaltung die Verwirrung im Lande
nur zunimmt. Wir haben nur noch ungefähr zwei Monate bis zum
Winteranfang, und ſchrecklich wäre die Lage beider kämpfender Par
teien wenn dem Aufſtande bis dahin nicht wenigſtens der Hauptſache

Alle dieſe kleinen Mittelchen können demnach ein Ziel geſetzt würde.
todtkranken Patienten der geſammten desorganiſtrten Verwaltungs
Maſchine nicht mehr aufhelfen. Was iſt mit einem treuloſen Be
amtenheere auszurichten, zumal wenn die an der Spitze Stehenden
entweder gar nichts, oder was noch ſchlimmer, gerade das ihren Pflich
ten Entgegengeſetzte thun Aber auch das Militair, müde dieſer fort
währenden Kämpfe, fängt an, unzufrieden zu werden.“

Der „Br. Ztg. ſchreibt man aus Warſchau vom 18. Auguſt
Drosdowicz iſt nicht ermordet, nur die Naſe iſt ihm abgehauen. Der
Angriff auf ihn geſchah in dem finſteren Gange eines Kaffeehauſes,
wohin er faſt täglich in polizeilichen Zwecken zu kommen pflegte. Der
Mörder ſcheint nach dem Hals gezielt zu haben, und zwar aus der
Urſache, weil Orosdowicz, wie es heißt, am Leibe einen Panzer trug
er traf in der Eile aber nur die Naſe. Von dem in ſeinem Hauſe ge
mordeten Weichert nebſt zwei Genoſſinnen heißt es jetzt, daß ſie einem
gewöhnlichen Raubmorde zum Opfer gefallen ſind.
ſonen des nämlichen Hauſes verhaftet, die des Raubes bei Weichert bei
nahe überführt ſind. Ueber die Sache ſchwebt jedenfalls noch ein
Dunkel.

Das warſchauer National Comité hat unlängſt bekanntlich alle
männlichen Einwohner Warſchau's vom 18. bis 40. Lebensjahre auf
zeichnen laſſen. Die Aufzeichnung bewirkten, wie die „Oſtſee Ztg.
meldet, Knaben von 14 bis 16 Jahren, die aus einem Hauſe in das
andere gingen. Man bringt dieſe Maßregel mit der Abſicht eines bal
digen Aufſtandes in Warſchau in Verbindung.

Bermiſchtes.
Der Eentralausſchüß für die National-Körnerfeier hat

den Vorſchlag in Erwägung gezogen, in der Walhalla bei Regensburg
oder im Germaniſchen Muſeum zu Nürnberg ein Symbol aus gedie
genem Silber Leyer und Schwert auf einem Sockel ſtehend, aufzu
ſtellen, und für dieſen Zweck eine Preisausſchreibung an Deutſche Künſt
ler ergehen laſſen. König Ludwig von Baiern richtete darauf ein
Schreiben an den Centralausſchuß, worin er das Germaniſche Muſeum
zu Nürnberg als beſonders geeignet empfahl, um das Symbol aufzu
nehmen. Das Germaniſche Muſeum richtete bei dieſer Gelegenheit an
alle die Andenken an Körner in ihrem Beſitze haben ſeien es Waf
fen die er für die Befreiung des Vaterlandes getragen ſeien es
Schriftſtücke die Bitte, dieſelben ihrem Jnſtitute zum Eigenthum der
Nation oder als Depoſita anzuvertrauen mit dem Bemerken daß ſie
daſelbſt die beſte Aufnahme fanden

Sehr gelungen war das am 18. d. M. den in Weimar den
fremden Künſtlern zu Ehren im Parke zu Belvedere gegebene Concert
Das Wetter war günſtig, eine unüberſehbare Menſchenmenge füllte alle
Räume des ſchönen Parks. Die Großherzogin, welche in dem Schlöß
chen zu Belvedere die Spitzen der verſammelten Kunſtgenoſſen bewir
thet und dabei ſelbſt auf das Gedeihen der Kunſt und der Kunſtgenoſ
ſenſchaft getrunken hatte wandelte ſpäter mitten unter den Spazier

gängern umher alle aufs freundlichſte grüßend. Die Stimmung un
ter den Feſtgenoſſen iſt eine äußerſt gehobene und befriedigte. Am
Abend fand ein Fackelzug der Künſtler zu den Dichter Denkmälern
ſtatt. Turner trugen die Fackeln, Muſik und Geſang gab dieſem Akte
der Huldigung der Lebenden für die Todten die Weihe Der Vor
ſitzende gedachte beim Beginne der Verhandlungen am 19. rührend des
vergangenen Tages und insbeſondere „der mit Anmuth vermahlten
Hoheit welche den Künſtlern das Jdeal einer deutſchen Fürſtin vor
Augen geführt habe.

Bereits am 15. October vorigen Jahres wurde zwiſchen dem
belgiſchen Staate, der Provinz Lüttich und der Stadt Lüttich einerſeits
und dem Bildhauer Ludwig Jehotte andererſeits ein Vertrag behufs
Ausführung eines in Lüttich auf dem St. Lambertusplatze zum Anden
ken an Karl den Großen zu errichtenden Denkmals abgeſchloſſen.
Der Unternehmer verpflichtete ſich, ſein Werk am 1. Mai 1867 voll
ſtändig fertig zu liefern. Die Koſten des Monuments ſind auf 190,000
Francs veranſchlagt; an denſelben betheiligten ſich die Regierung mit
114 000 Fres die Stadt Lüttich mit 64 000 Fres. und die Provinz
mit 12 000 Fres. Das Monument wird beſtehen aus einer 5 Meter
hohen Reiterſtatue Karl's des Großen, ſo wie aus zehn Statuen, jede
von anderthalb Meter Höhe, die Hauptmitglieder der Karolingiſchen
Familie darſtellend. Das Piedeſtal wird bei einer Höhe von 7 Metern
an der Baſis 7 Meter lang und 5 Meter breit werden.

Der aus den Tiefen des Bodenſees von Herrn Bauer wie
der an das Tageslicht beförderte Dampfer „Ludwig“ iſt jetzt Eigen

Auch ſind 3 Per

ſung des Schiffes und ſeines Materials verzichtet hat.

zahlungen für die ſchon verfloſſenen Jahre berechnet waren.

da Baiern auf die vorbehaltene Ablö

hiffes un Dem Vernehmen nach wird ſich eine Actiengeſellſchaft bilden, um das Boot käuflich
zu erwerben und für den Hafenort Rorſchach eine beſondere Dampf
ſchifffahrt zu errichten. Die verroſtete und verkruſtete Maſchine ſoll wo
möglich wieder brauchbar gemacht werden.

Koswig, d. 19. Auguſt. Nachdem unſere Stadt am 15.
Juli, alſo kaum vor vier Wochen, von einer bedeutenden Feuersbrunſt
die 13 Wohnhäuſer ſammt Nebengehöften eingeäſchert, heimgeſucht wor.
den, iſt geſtern, den 18. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr, wiederum ein
ſolches großes Brandunglück über uns gekommen in Folge deſſen auf
dem Breitenwege der Kirche gegenüber binnen verhältnißmäßig kürzer
Zeit acht Wohnhäuſer mit den geſammten Hintergebäuden und Scheu
nen ein Raub der Flammen wurden. Die Eigenthümer ſind meiſt
Ackerbürger und verlieren außer ihrer ſonſtigen Habe auch zumeiſt ihre
ganze Einerndte.

Einige Jahre nach dem zweiten Feldzuge gegen dieim Jahre 1815 kam aus London nach Heſſen en Page e
ziemlich anſehnliche Geldſumme enthielt, unter der Adreſſe: An den
Kanonier Schmeck, ehemaligen Freiwilligen bei der Engliſchen Frem
denlegion.““ Dieſes Packet wanderte, da der Adreſſat nicht zu ermit
teln war, von einem Poſtamte zum andern und ward endlich erbrochen
wobei ſich dann ergab, daß noch eine große goldene Verdienſtmedaille
von bedeutendem Werthe in dem Packet enthalten war Nachdem die
ſes Packet nun ſchon längere Zeit amtlich niedergelegt, aber auch alle
Bemühungen vergeblich geweſen waren, den Adreſſaten zu finden führte
die Spur endlich auf einen Wegearbeiter Schmeck in Halsdorf, von
dem es ſich auch wirklich ergab, daß er bei der Engliſchen Fremdenle
gion geweſen war. Er ward alſo vor das Amt zu Rauſchenberg be
ſchieden und hin und her nach ſeinen Erlebniſſen in dem Feldzuge ge
fragt. Er erzählte auch Manches endlich aber ward ihm vorgehalten,
er müßte eine ganz beſonders hervorragende That vollführt haben, ſonſt
würde er doch nicht dieſe Verdienſtmedaille erhalten haben, nebſt einer
ſo bedeutenden Summe, die als der Betrag einer Penſion an den Jn
haber jener Medaille ausgezahlt werden ſollte, wobei zugleich die Nach

e n Der Mannwußte jedoch keine glänzende That anzuführen, die er gethan haben
ſollte. Endlich fällt ihm nach langem Beſinnen ein, es müßte wohl
am Ende die „Geſchichte mit dene Kanune“ ſein, und dazu aufgefor
dert, erzählte er denn folgende Geſchichte Als der Herzog von Welling
ton in der Schlacht bei Waterloo vor der Ankunft der Preußen den
Andrang des ganzen Franzöſiſchen Heeres auszuhalten hatte, war es
unſerm Kanonier Schmeck bei ſeiner Batterie etwas unbehaglich gewor-
den, in Folge des allzuſtarken Kanonendonners. So ging er denn ab
ſeits und krank ſich erſt „Kuraſch““ in den Leib aus ſeiner Feldflaſche.
Bei dieſem Geſchäfte war es ihm jedoch zugeſtoßen, daß er ſich etwas
mehr als die beabſichtigte Kuraſch“ angetrunken hatte, und ſo war
ihm noch das Weitere zugeſtoßen, daß er, trotz des furchtbaren Kano
nendonners, bei ſeiner Kanone, die er zu bedienen hatte, eingeſchlafen
war, wobei ihm das Schlachtfeld zum Ruhelager diente. Aus dieſem
Schlafe wacht er nun endlich wieder auf, er weiß nicht, wie lange er
geſchlafen hat, und war noch nicht ganz nüchtern von ſeinem Kuraſch
trunk doch war der Anblick, der ſich ihm jetzt darbot, ſehr dazu geeig
net, alle Nebelſchleier von ſeinem Gehirne zu entfernen. Die ſämmt
liche Mannſchaft der Batterie, bei der er ſtand, war durch die Fran
zöſiſchen Scharfſchützen todtgeſchoſſen, und zwar ſo raſch, daß keines
der geladenen Geſchütze hatte losgebrannt werden können Außerdem
brauſt eben ein Franzöſiſches Reiker Regiment heran um die Geſchütze
zu nehmen und es befindet ſich eben in der rechten Schußweite den
Geſchützen gegenüber. Da war nicht lange Zeit zum Beſinnen er
ſpringt auf, ergreift eine Lunte, brennt das nächſte Geſchütz los läuft
nun an der ganzen Batterie her und thut daſſelbe mit den übrigen
Geſchützen. Der Erfolg war furchtbar der Kartätſchenhagel hatte faſt
das ganze Regiment mit einem Male vernichtet „Weiter wars nix!“,
ſetzte der ehemalige Kanonier hinzu.

London, d. 18. Aug. Das Fahrzeug, welches den erſten
Theil des Kabels für die durch den perſiſchen Meerbuſen zu führende
Telegraphenleitung an Bord hat, iſt von Woolwich abgefahren. Das
ganze Kabel, das England mit Indien in Verbindung bringen ſoll,
iſt auf 1250 Meilen Länge berechnet und wird in der Fabrik des M
W. T. Henley in North Woolwich angefertigt. Fünf große Segel
ſchiffe ſollen es nach Bombay bringen und von dort wird es auf Re
gierungsdampfern in den perſiſchen Golf befördert werden. Zu der
am vorigen Sonnabend vollendeten Arbeit, die erſten 175 Meilen an
Bord des „Marian Moore“ zu ſchaffen waren drei Wochen erforder
lich geweſen.

thum ſeines Retters geworden

Nachrichten aus Halle.
Am 22. Auguſt.

Heute Morgen verließ die hieſige Garniſon, das 1. und 2. Ba
taillon des Magdeb. Füſitlier- Regiments Nr. 36, unſere Stadt, um an
den in der Gegend zwiſchen Naumburg und Zeitz ſtattfindenden Herbſt
Uebungen theilzunehmen.

Die ſechste Liſte der Kurgäſte des Bades Wittekind bei
Giebichenſtein weiſt für die Zeit vom 1. bis 20. Auguſt 57 Nummern
mit 101 Perſonen nach; die Geſammtzahl ſeit Eröffnung der Saiſon
beträgt 427 Nummern mit 881 Perſonen.



Bekanntmachung.
Die den Zeitraum vom 1. Octbr. 1863 bis den 30. Septbr. 1867 umfaſſenden

Zinscoupons Ser. III. zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre
1855 A. und Ser. II. zu den Schuldverſchreibungen der zweiten Staatsanleihe von
1859 nebſt Talons, wird die Controle der Stagtspapiere hierſelbſt, Hranienſtraße
Nr. 92, vom 1. Septbr. d. J. ab, von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausreichen. Die
Coupons können bei der gedachten Eontrole ſelbſt in Empfang genommen oder durch
Vermittelung der königl. Regierungs Hauptkaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere
wünſcht, hat die mit der letzten CouponsSerie ausgegebenen Talons vom II. Mai
beziehungsweiſe 2. Septbr. 1859 mittelſt abgeſonderter Verzeichniſſe, zu welchem For
mulare bei der Controle und in Hamburg bei dem preußiſchen Ober Poſtamte unent
geltlich zu haben ſind, bei der Controle der Staatspapiere perſönlich oder durch einen
Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numertrte Marke als Empfangs
beſcheinigung ſo iſt das Verzeichniß der betreffenden Anleihe nur einfach einzureichen,
wogegen daſſelbe von denen welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der
Talons zu erhalten wünſchen doppelt abzugeben iſt. In dem letztgedachten Falle er
halten die Einreichenden das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer ſchriftlichen
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung
iſt bei der Aushändigung der neuen Coupons zurückzugeben. In Schriftwechſel kann
ſich die Controle der Skaatspapiere nicht einlaſſen. Wer die Talons zur Erlangung
neuer Coupons und Talons nicht ſelbſt oder durch einen Andern bei der Controle ab
geben will, hat ſie mit einem doppelten Verzeichniſſe an die nächſte Regierungs Haupt
kaſſe einzureichen. Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird dann, mit einer Em
pfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben doch iſt daſſelbe demnächſt bei
Aushändigung der Coupons an die Regierungs Hauptkaſſe wieder abzuliefern. For
mulare zu dieſen letzteren Verzeichniſſen ſind bei den RegierungsHauptkaſſen und den
von den königl. Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgelt
lich zu haben. Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlan
gung neuer Coupons und Talons nur dann, wenn dte betreffenden älteren Talons
abhanden gekommen ſind. Die Dokumente ſind in dieſem Falle an eine Regierungs
Hauptkaſſe oder an die Controle der Stgatspapiere mittelſt beſonderer Eingabe einzu
reichen. Die Beförderung der Talons oder reſp. der Schuldverſchreibungen ſan die Re
gierungsHauptkaſſe (nicht an die Controle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt
bis zum I. Mai k. J. vortofrei, wenn auf dem Couvert bemerkt iſt, „Talons (reſp.

Schuldverſchreibungen) zu lweiſe der zweiten Stagatsanleihe von 1859) zum Empfange neuer Coupons. Mit
dem 1. Mai k. J. hört die Portofreiheit auf. Es werden nach dieſer Zeit die neuen
Coupons nebſt Talons den Einſendern auf ihre Koſten zugeſandt. Für ſolche Sen
dungen die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des
preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen PoſtvereinsGebietes liegen, kann
eine Befreiung vom Porto nach Maßgabe der Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden.

Berlin d. 12. Aug. 1863. Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Thlrn. der Staatsanleihe von 1855 A. (beziehungs-

Handelsmann Mareus Sänger zu Neu Schöneberg (Kreisger. Berlin).
Brauereibeſitzer Fr. Wilhelm Holtz zu Köpenick (Kreisger. Berlin). Getber und
Lederhändler Friedrich Walter zu Barmen (Handelsger. Elberfeld). Kaufmann
Abraham (auch Adolph genannt) Roſenbaum zu Angermünde. Band U. Weiß
waarenhändler Moritz Wiener zu Königsberg i. Pr. Handelsmann Emil Mar
gonnier zu Uſedom (Kreisger. Anclam). Kaufmann Fr. Wilh. Herm. Wanke
zu Görlitz. Conditor Carl Auguſt Rohrer, in Firma Gebr. Cuontz, zu
Stettin. Handlung E. Mölken u. Co. zu Fanten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt

Senaeals Züriehh. Die Hrrn. Kauſt. Küntzel a. Leipzig Pezold a.
Müller a. Ludwigsburg. Hr. Kreisbaumſtr. Götter a. Wolfenbüttel.
Kegel a. Weſtpreußen. Hr. Fabrik. Linz a. Berlin.
a. Potsdam.

olcdner Böänmg- Hr. Superint. Thiele a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Richter
a. Wettin, Sonnenthal a. Berlin. Hr. Fabrik. Schmeil a. Haarburg. Hr. Rent.
Steinemann a. Kaſſel. Hr. Techn. Müller a. Frankfurt a. M. Hr. Oekon
Schmidt a. Mühlberg. Hr. Fabrikbeſ. Hermann a. Elberfeld

Kolaäner Löwe. Hr. Faktor Brandes a. Burg. Hr. Beamter Mangenberg
a. Leipzig. Hr. Lehrer Weber a. Wittenberg. Hr. Poſt Exped. Fohn a. De
ſau. Die Hrrn. Kauft. Rechberg a. Jſerkohn, Friedrich u. Eberhard a. Magde
burg Schönemann a. Wien Rahmeyer a. Düſſeldorf. Hr. Haupt Rendant
Heyndrich m. Tochter a. Berlin.

Sie i Hamburg. Hr. Berduſcher m. Frau a. Berlin.
Becker m. Frau a. Oldenburg

Pforzheim,
l. Hr. Amtm.

Hr. Privatier Wedler

Hr. Oberger.Anwalt
Hr. Bürgermſtr. Burmeiſter m. Fam. a Schwe

rin. Hr. Pr. -Lieut. v. Wolframsdorf a. Sangerhauſen. Hr. Schichtmſtr. Stol
berg a. Plötz. Hr. Amtm. Solf m. Sohn a. Neuſtadt. Die Hrrn. Kauf
Uhley a. Nordhauſen, Schank a. Leipzig Küchler a. Gotha, Streit a. Fahr
wangen.

Mentee Héödex. Hr. Buchhdlr. Möſer m. Fam. a. Berlin. Hr. Hotel. Mallaſ
ſon a. Sangerhauſen Die Hrrn. Kaufl. Klemm a. Waldheim, Bohlert m. Frau
a. Arnſtadt, Kühnemann a. Kula b. Jena, Wernthal a Magdeburg. Hr. Land
wirth Renneberg a. Obergrünberg.

Mötel zur Risenbahn. Die Hrrn. Kauß. Vopel a. Bernburg Maratte a.
Leipzig Lettow u. Flittner a. Berlin, Nußbaum a. Deſſau, Saar a. Prag.
Hr. Pred. Neumann a. Tapiau. Hr. Gutsbeſ. Vierich a. Mecklenburg. Hr.
Rent. Oppermann a. Stettin. Hr. Oekon. Redlich a. Hannover. Hr. Maſchi
nenbauer Wetzel a. Bitterfeld. Hr. Rechtsanwalt Dr Zerſcht a. Jena

Meteorologiſche Beobachtungen.
21 Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Löwe. Meinecke. e e SKonkurſe Luftdruck 332,19 Par. L. 332,39 Par. L. 333,26 Par. L. 332,61 Par. L.
Kaufmann Carl Ernſt Preuß zu Erfurt. Kaufmann Robert Frieden Par. C. 4/27 Par. L. 4,34 Par. L. 4,21 Par. L.

re ich zu Frankfurt a. O. Maſchinenbauer Georg Friedrich Menke zu Spandau Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 64 pCt. 38 pCt. 79 pCt.
Kaufmann Hermann Ludwig Seelmann zu Hſchersleben (Kreisger. Halberſtadt). Luftwärme 9,9 G. Rm. 14,2 G. Rm. 10,4 G. Rm. 11,5 G. Rm.

e S u
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Jn unſerm Geſellſchaftsregiſter iſt zufolge
Verfügung vom heutigen Tage Folgendes ein
getragen worden Und zwar bei

Laufende Nummer 8. Martin Comp.
in Bitterfeld:
ad 4. Her Geſellſchafter Franz Joſeph

Feßler hat ſeinen Geſchäftsantheil bei
Ausſcheidung aus der Geſellſchaft an die
nunmehr allein in der Geſellſchaft Mar
tin S Comp. verbliebenen Theilha-
ber Mühlenbeſitzer Moritz Martin
sen. zu Bitterfeld und Mühlenbau
meiſter Moritz Martin jun. daſelbſt
zu gleichen Antheilen verkauft.

Helitzfch, den 11. Aug. 186
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung

Auction.Mittwoch den 26. Auguſt Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Eine gut
erhaltene Doppelhausthüre, I Entrée-
thüre, I Schaufenſter mit Laden und
ZJubehör, 12 gr. Fenſter, I Firma,
24 lang u. 2 breit u. dgl. m.

J. H. Brandt,
KreisAuct.Cammiſſ. u. gerichtl. Taxator.
Ein Gaſthof oder auch eine Reſtauration wird

zu pachten geſucht. Offerten nimmt entgegen
C. Riedel, Halle, kl. Ulrichsſtr. 22.

Verkaufs Anzeige.
Eine ganz frequente Gaſtwirthſchaft, Alles

neu gebaut iſt preiswürdig zu kaufen Forde
rung iſt 2500 F. mit der Hälfte Anzahlung.

Ferner noch zwei Gaſtwirthſchaften mit Acker
und gutem Verkehr Forderung 5000 u. 4000

Außerdem noch 6 Häuſer, wegen der Oert
lichkeit paßt eins gut für einen Sattler und eins
vorzüglich für einen Bäcker. Jm Auftrage
Der Commiſſionär u. Agent A. Schmidt

in Hohn sdorf bei Löbejün

HausVerkauf.
Ein Grundſtück in beſter Lage, mit Einfahrt

und großen Niederlagsräumen, ſowie großem
Hofraum und hinreichendem Brunnenwaſſer, iſt
zu verkaufen und zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Ztg.

größtentheils ſchlachtbar, ſtehen bei dem Guts

Agent für An und Verkauf
von Güter, Häuſer c. ec.,

empfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng rechtli
cher Bedienung beſtens.

Lyck in Oſtpreußen im Auguſt 1863.
E. Der Bau der Eiſenbahn Königs

berg, RaſtenburgLyck iſt bereits geſtchert
und wird in nächſter Zeit in Angriff genommen.

Ein Haus mit Hofraum in der Nähe des
Königsthors wird mit 2000 Anzahlung zu
kaufen geſucht. Nähere Auskunft

Martinsgaſſe Nr. 4, 1 Treppe hoch.

Mühlenverkauf.
Zum Verkauf wird ausgeboten: die jetzt ab

gebrannte Vereinsmühle bei Weimar in ihrem
jetzigen Zuſtande mit einer Waſſerkraft für ſechs
Mahlgänge und zwei Spitzgänge, ſowie dem
Rechte, die dafür aus der Landesbrandkaſſe zu
gewährenden Entſchädigungsgelder erheben zu
dürfen.

Desfallſige Gebote ſind ſpäteſtens bis

Sonntag d. 30. Aug. d. J.
bei Herrn Bäckermeiſter Votgtritter in
Weimar ſchriftlich abzugeben.

Eine Forderung von circa 700 an die
Zuckerfabrik Oeſt e bei Gerbſtedt ſoll bei ſofor
tiger Auszahlung mit Verluſt Cedirt werden
Adreſfe zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Ein ſehr guter Flügel,
Ein faſt neues Pinoforte, und
Die preis würdigſten Wianino's

Gr. Ulrichsſtraße 54.

J

Schaf Verkauf.
30 Stück Hammel,
30 do. Zibben,

beſitzer G. Alter zu Böbbau b. Station
Jeßnitz in Anhalt zum Verkauf.

Eine Grube Dünger zu verkaufen
Geiſtſtraße Nr. 45.

Zu der Mittwoch d. 26. d. M. Nachm. v.
6 Uhr im Saale d. neuen Volksſchule ſtatt

findenden Prüfung werden die geehrten
Eltern und Angehörigen hierdurch erge
benſt eingeladen.

Gluustav W o.
Bei Sehr oedlel Simon in Male
iſt zu haben

General Regiſter
der

Herrſchaften, Nitter- und anderer Güter
der Preußiſchen Monarchie

mit Angaben über
Areal, Ertrag, Grundſtener, Be

ſiher, Kanf- und Carpreiſe c.
S vonAdolf Frantz und Enno Schumann.

S Heft II. Provinz Sachſen
8 Bog geh. 22

In einem ſehr angenehm gelegenen herrſchaftl.
Hauſe iſt die geräumige noble BelEtage mit
Salon und Balkon ſowie allem vollſtändigen
Zubehör auch Garten, wegen Ankauf des jetzi
gen Miethers zum 1. October zu beziehen. Das
Nähere gütigſt zu erfragen Leipzigerſtr. Nr. 90.

Magdeburger Chauſſee Nr. 5 iſt 2 Tr. hoch
ein freundliches Logis von 4 Stuben ec. zum
1. Octbr. zu beziehen.

Ein Laden neu und geſchmackvoll eingerich
tet in beſter Geſchäftslage, ſofort zu vermiethen.

Das Nähere bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein Logis für ein Paar einzelne Leute aus
2 Stuben, Kammer, Küche c. beſtehend iſt
zum 1. Octbr. d. J. zu beziehen große Stein
ſtraße Nr. 7.

Guano- Verkauf.
Um mit dem noch vorräthigen Ginano zu

räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent
ner zu 1 bei Entnahme von 50 und mehr

mit 10 Rabatt.
Giuano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35.

e
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Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liguor welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginalFlacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.

retroleumm,
Amerikaniſches Erdöl, Galiziſches
Naphtha, durch einmalige Deſtillation ganz
waſſerhell mit nicht unangenehmen
Geruch, auf einfache nicht koſtſpielige
Weiſe herzuſtellen, wird gegen Honorar mitge

theilt von r. Emil Wincklerin Offenbach a M.

Für Jndnuſtrielle aller Art!
Das neue Geſchäftsprogramm meines poly-

techniſchen Bureaus, eine Fülle praktiſcher
Verfahren enthaltend welches ſo eben die
Preſſe verlaſſen hat, verſende ich gegen Franco
Einſendung von 1 A4 kr. in Briefmar-
ken franco pr. Post.

Br. Emil Winckler
in Offenbach a M.

Wegen Umzug nach der Barfüßerſtraße bei
Petersen: Lexica, welt u. naturhiſtor.,
geogr., Bilder u. a. Bücher, alt, zu niedrie.
Preis. Blanc, Geogr., 3 B. 12 Gr. Pö-
liz, Rotteck, Geſch. Conbverſat. Lexicon von
10 Gr. an, Atlanten Leſſing, Herder,
Seume, Shakſpeare, Wieland.

e Engl. Patentaeckel, sowie
Stein und Glasbitcheen
zum Einkochen von Früchten, Gemüsen
S u. s. w. sind wieder eingetroffen.

I Gehrauchsanweisung gratis.

V. A. eckKert,
Glas und Porzellan Handlung

gr. Urrichsstr. 59.

Ein ganz neuer Gensd'armen Helm ſteht bil

lig zum Verkauf Rathhausgaſſe Nr 13
Ein noch in gutem Stande erhaltenes Pianino

ſteht zum Verkauf Rathhausgaſſe Nr. 13.
Monumente

und Leichenſtei
ne von Granit,
Marmor
Sandſtein, auch

verſchiedene

Sorten Mar
morkreuze fer
tigt ſauber und

2 billig
W. Haack,
Stein u. Bild

hauer, 8
Ober Stein

thor.

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld- und Documenten- Schränke
a in jeder beliebigen Möbel

h Fagon, dergleichen Schreib
e n Tiſche ſolider und neueſter

Conſtruction, bewährt bei den
großen Bränden 1852, 1855

i

in Lengenfeld, 1858 in Te
kutz, 1859 in Schönheyde,
1860 in Chemnitz und 1862
in Eibenſtock, empfiehlt zu

den billigſten Preiſen
Carl Kästner in Leipzig.

Alle Sorten der beſten Stahlfedern,
Federhalter, Bleiſtifte, wie alle

Schreibmaterialien billigſt en gros et en
detail. in der engl. Stahlfederhandlung,

I Ranniſche Str. 9.

zu haben):
So eben erſchien (und iſt in der Plefferschen Buchhandlung in Halle

Her zweite Hand

der Briefe von Felix Mendelsſohn Bartholdy
unter dem Ditel:

Briefe aus den Jahren 1833 1847
von

Felix Mendelsſohn Bartholdy.
Herausgegeben von Paul Mendelsſohn Bartholdy in Berlin und

Dr. Carl Mendelsſohn WBartholdy in Heidelberg.
Preis geh. 2 Thlr. 15 Ngr., geb. 2 Thlr. 25 Ngr., elegant geb. mit Goldſchnitt 3 Thlr.

(Verlag von Hermann Mendelsſohn in Leipzig.)

Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen (in Halle vorräthig in der Pfeſfer-
schem uchhamcdiliumg):
Dechen, der Provinz Westphalen.

bis jetzt 24 Sectionen.

herausgegeben. 34 Sectionen.
In jeder Buchhandlung liegt eine Probe-Section nebst Prospectus zur Ansiecht bereit.

Jede Section wird einzeln gegeben.

Dr. H. von K. Ober- Berghauptmann, geologische Karte der Rheinprovinz und
Im Auftrage des Königlichen Handels-Ministeriums

Maassstab 1: 80,000. Preis à Section 1 Thlr.
Erschienen sind

Wichtig Sür Staats Oeconomnen, Bergleute, Land und Vorstwirthe.

e a a

Wegen unerwartet eingetretener Verhältniſſe
ſind bei einer Lehrerin nahe am Waiſenhaus
noch zwei Stellen für WPenſionärinnen,
welche hieſige Schulen beſuchen oder ſich ſonſt
fortbilden wollen offen. Nachhülfe in allen Ele-
mentarwiſſenſchaften, ſowie Unterricht im Kla
vier und Franzöſiſch würde bei mütterlicher Lei
tung und Pflege ertheilt werden.

Näheres Rathhausgaſſe Nr. 19 zwei Treppen.

Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat
Kellner zu werden findet nach außtzerhalb unter
guter Bedingung eine Stelle. Näheres ertheilt
der Oberkellner im goldnen Ring in Halle.

Halle, den 22. Auguſt 1863.
Carl Weiſe, Oberkellner.

Ein Kutſcher mit guten Zeugniſſen findet
zum 1. October eurr, Dienſt bei

Br. Köhler in Wettin.
Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe nach

außerhalb erhält ſofort gute Condition durch
G. Herfter, Uhrmacher. Moritzthor 1.

Mehrere tüchtige Landwirthſchafterinnen ſucht

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Ein in kaufmänniſcher Buchführung erfahre

ner Mann wird zur Aushülfe wöchentlich 1 od.
2 Tage in einem Geſchäft geſucht. Näheres bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. 8.

Einen Lehrling ſucht ſofort oder 1. October
d. J. Karras, Schuhmachermeiſter Schul
gaſſe Nr. 2.

Ein tüchtiger Poſtillon findet Stellung
Sangerhäuſer Poſthalterei.

Douchen Clyſopomp's
h u. Spritzen in beſter Qua

à lität und mannichfaltigſter
Auswahl billigſt bei

F. ewigBruchbandagen in be
ſter Qualität und Auswahl werden ſicher ange
legt bei W. el ig, Barfüßerſtraße 9.

7 S 7 rGerſten und Wetzenſtroh zu verkau
h fen gr. Brauhausgaſſe 30.

e r ä T J JV

Zur Körnerfeier am 26. Auguſt 1863.
Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen in Male durch

e Schroedel Sfmmon, Pfeffersehe Buchh. u. Lippert'sche Buchh. zu beziehen

Theodor Körner.
Eine Gedenkſchrift

e zu demfunfzigijährigen Todestage des Dichters
von

F. W. Vogeler.
S „Und ſollt ich einſt im Siegesheimzug fehlen, SWeint nicht um mich beneidet nur mein Glück.“ 5

Mit dem Portrait des Dichters.
6 Bogen in 82. 6 Sgr.

Berlin. Max Voettcher.S Se S e eeeeeeeeeeneeeee e h eEin junges Mädchen, welches die Landwirth
ſchaft erlernt, ſucht ſofort oder zum 1. Octbr.
Stellung. Die Adreſſe zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine in der feinen Küche erfahrene Stadt
wirthſchafterin weiſt zum 1. October nach Fr.
Fleckinger Comtor kl. Schlamm 3.

Ein Lehrling findet ſogleich oder ſpäter Auf
nahme bei Fr. Lange's Söhne, Sattler
und Bandagiſt, gr. Ulrichsſtr. 48.

Als Ass o
wird in einem bedeutenden Fabrikgeſchäft ein er
fahrener Kaufmann mit einer Einlage von 8
10,000 geſücht. Adreſſen bittet man unter
Z. bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Reiſender Geſuch.
Für eine renomm., gr. Tabacks u. Cigarren

Fabrik ſuche ich einen coulanten, m. d. Br.
vertr. Reiſenden p. 1. Octbr. (Salair u. Sp. hoch),
welcher Pr. Sachſen Thüringen, Voigtland be
reiſt hat. Vorſchüſſe entn. nicht.

Magdeburg. C. H. Gehricke,
Vogelgrfſtr. Nr. 6.

Geſucht
wird zum 1. October 1863 eine zuverläſſige u.
ältere im Molkenweſen und Küche erfahrene
Wirthſchafterin auf das Rittergut Groß-God
dula, bei Station Corbetha. Nur perſönliche
Vorſtellung findet Berückſichtigung.

Jn einem Penſionat finden noch mehrere Schü
ler freundliche Aufnahme. Penfion (incl. Nach
hülfe) je 80 Näheres wird von Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. und bei
dem Kaufmann Hagſe, gr. Klausſtr. Nr. 28
mitgetheilt werden.

Ein gut empfohlener thätiger Verwalter ſucht
zum 1. Septbr. oder Octbr. Stellung. Geehrte
Adreſſen erbitte H. S. 20. poste restante
Leipzig.

Geübte Wäſcherinnen finden dauernde
Beſchäftigung bei der

Braucomtmiäiſſion in Hettſtedt.



e

echt holländische Blumenzwiebeln,
Myacinthen, Tulpen, Narzissen, Tazetten, Jonquüllen, gefüllt und
einfach, Crocus und Scüllen, zum Treiben und für's freie Land, in J. Qualität und
nur in guten preiswürdigen Sorten, ſowie in beſten Rommel, traf ſo eben eine bedeutende

Sendung von Harlem ein und hält beſtens empfohlen C. Rödler,
Auswärtige Aufträge werden gewiſſenhaft ausgeführt. Steinweg Nr. 28.
Wir beabſichtigen unſere Weizen -Schlempe in beliebigen Quantitäten zu verkaufen.
Jeden Dienstag und Freitag friſche Weizen Hülſen. Althen e Memcdle,

Ober Glaucha Nr. 2.

Guano-Depot der Peruanischen Hegierüng

un et m.Wir zeigen hierdurch an, dass unsere Guano- Breise unverändert sind, wie folgte
Beo. 160. pr. 2900 Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll Centner, bei Abnahme

von 60,000 und darüber,
Beo. I. pr. 2000 Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll Centner bei Abnahme

von 2009 t bis 60,000
ün Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Ab-
schlag oder Decort.

Mammhburg., August 1863. J. D. Matzenbecher Söhne.

Friſchen, fetten geräucherten en i. W es ns,
geräucherte Se le und orellem bei

O. Meer am Markt.
Klinkharcdlit G SchreiberBeſten pol. Kientheer bei

e r e 8

Zur Feier des fünfzigjährigen Jahrestages der Schlacht
bei Großbeeren am 23. Auguſt.

e Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in alle durch
e SCRhroedel Simon Pfeffergche Buchh, u. Lippert'sohe Buchh.

Berlin und die Nordarmee
in Spätſommer des Jahres 1813.

Darſtellung der Schlachten von Großbeeren und Dennewitz
bei deren Jubelfeier 1863

von
r. H. Wohlthat.

9 Bogen in 82, mit 2 Plänen der Schlachtfelder.

h Preis 10 Sgr.h Berlin. Verlag von Max Boettcher.

e S c S n e er„SDoncentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiz und Schmutz durch einfache kalte Wäſche und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück 8

Feinſtes ungariſches vegerabiliſches Bartwachs in blond,
à Stück 2

Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fl. 3
Polir- und Schärfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente,

à Doſe 5
Flüſſiger Leim à Fl. 2
Solländiſches Schenerpulver à Packet 13

„Echt perſiſches Jnſectenpulver, à Fl. 5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen u. ſ. w. Zu haben bei avring., Brüderſtraße Nr. 16.

braun und ſchwarz

namentlich Raſirmeſſer,

e

t T

O. G. hWannin-Balsam-Seife,
weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als geſundheitför
derndes Hautmittel wegen und deshalb in Paris mit der Ehren
rönt, iſt zu haben bei W. Laage G Co. Herrenſtraße 11, und

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

an Ss, anno orte und
empfiehlt in großer und vorzüglicher Auswahl gehfrüher Rahbnefeld. Co. Barfüßerſtraße 16.

Lement und gedämnpftes Knochen ment in bekannter guter Qualität offerirt
Knochen fauft fortwährend

Die Fabrik von alter G Comp.Freiburg a Unſtrut.
Wir haben Veranlaſſung, zu erklären daß ſich Lager unſeres Cements für alle

Schmied G Comp. befindetnur bei Herren I2.

S Dampſſchiſf Portuna,
e Sonntag d. 23. Aug. bei günſtigen Wetter nach der Rabeninſel

Montag den 24. Auguſt bei günſtigem Wetter um dieſelbe Zeit.

Ein ſchwarzbrauner Zuchtbulle, 2 Jahr
alt Har,raſſe, ſteht zu verkaufen beim Guts
veſiter Bruckner in Lochwitz bei Gerbſtedt.

Dietz, gr. Ulrichsſtraße Nr. 22. Ebendaſelbſt
werden leere Moſtrichbüchſen gekauft.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Abfahrt vom Paradies von J. 9 ühr ſtündlich von der Rabeninſel 3 8 u. 10 Uhr.

Täglich friſchen Weinmoſtrich bei W.

Gaunnummisehu, echt franmzöst-
Sche, in allen Nummern bei

C. F. Rätter.
Photographie-Raähme

in größter Auswahl en gros u. en detail vil
ligſt bei O. W. Ritter gr. Ulrichsſtr. A2.

Photographieen werden gratis eingerahmt.

Palmenzweige à St. von 127 an ſo
wie Fächerpalmen Wedel à St. von 5
an ſind ſchön zu haben bei

C. Baer, Jägerplatz Nr. 4.

Wagens zeiſchnitten hat, ſo anzeigt, daß ich
ihn gerichtlich belangen kann.
Querfürt, d. 22. Aug. 1863. K. Opel.

Ein brauner Jagdhund mit weißer Bruſt u.
Pfoten iſt zugelaufen und kann gegen Futter
und IJnſertions Gebühren abgeholt werden im
Gute Nr. 15 zu Göttnitz.

Am 20. d. Mts. iſt mir ein brauner Hüh
nerhund mit weißer Bruſt (engl. Raſſe), auf
den Namen Bitte hörend, entlaufen. Wieder
bringer erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt

Erdeborn G. Hochheim.
Verloren wurde am 6. Juni in Halle

ein kleines Notizbuch, enthaltend Licferſcheine.
Gegen Belohnung abzugeben an den Stärke
fabrikant Haller

Vor einiger Zeit eine Broche gefunden. Ab
zuholen Gerbergaſſe Nr. 10.

F.Sommer Theater in Halle
(n der Weintraube).

Sonntag den 23. Auguſt Gaſtſpiel des Hrn.
Bartilla vom Staditheater in Glogau:
Ein glücklicher Familienvater, Luſt
ſpiel in 3 Abtheilungen von C. A. Görner.
I. Abth. „Onkel Kibitz z 2. Abth. „Die
gemeinſchaftliche Wirthſchaft 3. Abtheilung
Strafe muß ſein. Hierauf: Vom Juri-
ſtentage, oder: Ein Berliner Kreis
richter in Wien, Schwank in 1 Akt von
Langer.

Montag den 24. Auguſt zum Benefiz des
Herrn Bartilla zum erſten Male: Der
Dberrock eines Diplomaten Luſtſpiel
in 3 Akten von Dr. v. Frunk.

Bei ungünſtiger Witterung findet die Sonn
und Montagsvorſtellung im Stadttheater ſtatt.

ſchlagzettel das Nähere erfolgen ſinder keine
Bekanntmachung ſtatt, ſo iſt die Vorſtellung
im Sommertheater.

Den 26. Auguſt Geſangverein in
Niemberg.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 10 Uhr ſchinkte uns Gott
ein geſundes Töchterchen e

Eisleben, den 22. Aug. 1863
Carl Koch und Frau.

Marktberichte.
alle den 22. Auguſt.Am enge Markte war die Zufuhr von Getreide

ſchon größer als bisher mit derſelben iſt aber auch zu

kreten beſonders flau war es mit Weizen und Gerſte,
während Roggen nicht ſo ſtark davon betroffen wurde.
Die Kaufluſt blieb aber auch hierbei noch zurückhaltend,
daß der Verkehr nur als ſchleppend bezeichnet werden muß.
Weizen 55 57, 58 Roggen 43 45, 47 Gerſte
neue Waare 30 32 33
alter 24 bezahlt. Rüböl erhält ſich à 13
dazu der kleine Bedarf umgehet. Von Rapps würde in
letzter Zeit nichts offerirt dagegen wurde Mohn ſtärker
zugeführt, dennoch erfuhren die bisherigen Preiſe bei dem
regen Begehr eine Erhöhung von 2 à 3 es wurde die

fuhr a 90 ſchnell geräumt, ohne daß der Begehr
volle Befriedigung finden konnte die nächſte Zufuhr dürfte
noch höhere Preiſe erzielen woöfür die lebhafte Kaufluſt
orgen wird. Blauer Mohn 95 96 bezahlt. Hülal ſind noch nicht vorgekoinmen. Spiritus blieb

ſtill Kartoffel- eben noch nicht ſtark angetragen, iſt à
16 zu notiren. Rüben 159 loco begahlt.

Nachmittags 4 Uhr wird durch ſarbige An

Hafer neuer 22 23

gleich ein weiterer und ſtarker Rückgang der Preiſe einge
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